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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Allgemeine Erläuterungen
Rechtsgrundlage der Jugendhitfe und der Jugend-
hilfestatistik ist das im früheren Bundesgebiet am
01.01.1991 und in den neuen Ländern - mit einer
Reihe von Maßgaben - bereits mit dem Beitritt zur
Bundesrepublik Deutschland in Kraft getretene Ge-
setz zur Neuordnung des Kinder- und Jugendhilfe-
rechts (Kinder- und Jugendhilfegesetz - KJHG) vom
26. Juni 1990 (BGBI. I S. 1163), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16. Februar 1993
(BGBI. I S. 239).r Das KJHG hat das im früheren
Bundesgebiet bis zum Jahresende 1990 geltende
Jugendwohlfahrtsgesetz (JWG)2 abgelöst. Gleich-
zeitig ist die bis einschließlich 1990 geltende
Rechtsgrundlage der Jugendhilfestatistik im Gesetz
über die Durchführung von Statistiken auf dem Ge-
biet der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der
Jugendhilfe3 durch die Vorschriften des Neunten
Kapitels des KJHG ersetzt worden. Gemäß Artikel
I KJHG ist die bisherige Rechtsgrundlage der Ju-
gendhitfestatistik entfallen.

Kern des neuen Gesetzes ist: Kinder und Jugendli-
che sollen in ihrer Entwicklung umfassend gefördert
werden. Leistungen der Jugendhilfe sollen die Er-
ziehung in der Familie unterstützen und ergänzen.
Die Differenzierung des Leistungsangebotes ist
Schwerpunkt des neuen Kinder- und Jugendhilfe-
rechts. Es trägt den unterschiedlichen Lebenslagen
und Erziehungsfragen Rechnung und umfaßt die
Jugend- und Jugendsozialarbeit, den erzieherischen
Kinder- und Jugendschutz, die Förderung der Er-
ziehung in der Familie, die Förderung von Kindern
in Tageseinrichtungen und in der Tagespflege sowie
ein breites Spektrum individueller Eziehungshitfen.

Zu den Aufgaben der Jugendhilfe gehören auch die
sogenannten anderen Aufgaben der Jugendhilfe.
Dabei handelt es sich im wesentlichen um die ho-
heitlich ausgestalteten Tätigkeitsbereiche der
öffentlichen Jugendhilfeträger. Hiezu gehören z.B.
Beratung und Belehrung in Verfahren zur Annahme
als Kind sowie Pflegschaft und Vormundschaft für
Kinder und Jugendliche.

1 Einen umfassenden ÜOerOtick über die Aufgaben der
Jugendhilfe und der Jugondhilfestatistik nach den
Bestlmmungen des KJHG gibt Ulrich Hoffmann:
'Neuordnung der Jugendhilfestatistik', ln: Wirtschaft und
Statistik, Heft 3/1991, S. 153 ff.

2 G€sotr ftlr Jugendwotrlfahrt (JWG) in der Fassung der
Bekanntnachung vom 25. April 1977 (BcBl. I S. 633,
795), zul€trt geändert durch Artikel 6 §8 des Gesetzes
vom 25. Juli 1986 (BGBI. I S. 1142).

3 Bereinigte Fassung s. BGBI. lll, Gliederungsnumrner
217G3, zuletzt geändert durch Artikel 9 des GeeEes
vorn 23. Juni 1993 (BGBI. I S.944).

lm Rahmen der Erhebungen ilber die erzieheri-
schen Hilfen zählen auch die im bürgerlichen Recht
als 'Annahme als Kind" geregelten Adoptionen
sowie die Angaben über Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht.

Über statistische Ergebnisse auf diesen Gebieten,
die nun erstmals nach einheitlichen Definitionen und
Verfahren für ganz Deutschland vorliegen, wird in
dieser Fachserien-VEröffentlichung berichtet. Da-
bei liegt der Schwerpunkt der Darstellung auf den
Ergebnissen über das Adoptionswesen.

Erläuterungen zur Statistik

Adoptionen
Bei einer Annahme als Kind (Adoption) durch ein
Ehepaar oder eine Einzelperson erhält das Kind den
vollen Status eines Kindes der des annehmenden
Ehepaares bzw. der annehmenden Person mit allen
Rechten und fflichten. Bei der Adoption eines Kin-
des oder Jugendlichen handelt es sich häufig um
eine Maßnahme, die mit einschneidenden Verän-
derungen in der Lebenssituation und der Trennung
von leiblicher Mutter bzw. Herkunftsfamilie verbun-
den ist. Sie stellt in diesen Fällen für den jungen
Menschen allerdings auch die Chance dar, eine
neue und auf Dauer angelegte Familienbindung
einzugehen. Außerdem kommen Adoptionen durch
Stiefeltern oder nahe Verwandte vor, durch die zu-
meist lediglich die rechtliche Konsequenz aus einer
bereits bestehenden familiären Bindung gezogen
wird.

Adoptionspflege: Die Annahme soll in der Regel erst
ausgesprochen werden, wenn der Annehmende das
Kind eine angemessene Zeit in Pflege gehabt hat.
Die Adoptionspflege soll dem Vormundschaftsge-
richt eine Prognose darüber ermöglichen, ob die
Annahme als Kind dem Wohl des Kindes dient und
zu enryarten ist, daß zwischen dem Annehmenden
und dem Kind ein Eltern-Kind-Verhältnis entsteht.
Die Adoptionspflege fällt in den Zeitraum zwischen
der "Freigabe" des Kindes durch seine leiblichen
Eltern (Einwilligung bzw. Ersetzung der Einwiiligung)
und der die Annahme als Kind aussprechenden
Entscheidung des Vormundschaftsgerichts. Mit der
Einwilligung eines Elternteils in die Annahme ruht
die elterliche Sorge dieses Elternteils; das Jugend-
amt wird (Amts-)Vormund für das Kind während der
Dauer der Adoptionspflege.

Die Vermittlung zur Adoption freigegebener Minder-
jähriger und das vorbereitende Verfahren wird von
den Adoptionsvermittlungsstellen der Jugendämter,
der Landesjugendämter und der Träger der freien
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Jugendhilfe durchgeführt. Um zuverlässige und
ausssagekräftige Angaben über die Tätigkeit der
vermittelnden Einrichtungen, den Umfang der Ad-
optionen, die persönlichen Merkmale der Adoptiv-
kinder und die familiäre Situation der abgebenden
und annehmenden Familien zu erhalten, wird jähr-
lich bei diesen Stellen eine lndividualerhebung über
die Adoptierten und eine Erhebung über Eckdaten
der Adoptionsvermittlung mittels Sammelbeleg
durchgeführt.

Weitere Erläuterungen sowie die Merkmale und
deren Beschreibungen sind im einzelnen aus den
im Anhang abgedruckten Erhebungsunterlagen
ersichtlich.

Pflegschaften, Vormundschaften, Bei-
standschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerecht
Aufgaben in Verbindung mit dem Vormundschafts-
und fflegschaftswesen gehören zu den traditionel-
len Aufgaben der Jugendämter und der an diesen
Aufgaben beteiligten freien Vereinigungen. Als Hil-
fen in diesem Sinne gibt es Vormundschaften,
Pflegschaften und Beistandschaften.

Amtsvormundschaft ist eine vom Jugendamt aus-
geübte Vormundschaft. Bei der Vormundschaft wird
die elterliche Sorge (Vormundschaft über Minder-
jährige) von einem Dritten, dem Vormund, ausge-
übt. Voraussetzung ist, daß das Kind oder der Ju-
gendliche nicht unter elterlicher Sorge steht. Kinder
und Jugendliche bedürfen insbesondere dann eines
Vormunds, wenn ihre Eltern als die eigentlichen ge-
setzlichen Vertreter entweder gestorben sind oder
die elterliche Sorge nicht mehr ausüben dürfen
(Sorgerechtsentziehung) oder wollen (Adoptions-
freigabe). Eines Vormunds bedürfen auch Kinder
minderjähriger nichtehelicher Mütter.

Man unterscheidet die bestellte Amtsvormundschaft
und die gesetzliche Amtsvormundschaft. Bestellte
Amtsvormundschaft tritt insbesondere durch den
Entzug der elterlichen Sorge ein, gesetzliche Amts-
vormundschaft, wenn ein nichteheliches Kind von
einer minderjährigen Mutter geboren wird, oder
wenn Eltern ihr Kind zur Adoption freigeben.

Während sich die Amtspflegschaft auf bestimmte
Angelegenheiten der elterlichen Sorge beschränkt,
bezieht sich die Amtsvormundschaft grundsätzlich
auf die gesamte elterliche Sorge (Personensorge
und Vermögenssorge). Die Amtsvormundschaft
schließt daher die Aufgaben der Amtspflegschaft
ein. Dennoch können unter bestimmten Umständen
Amtspflegschaft und Amtsvormundschaft nebenein-
ander bestehen.

Amtsoflegschaft ist eine vom Jugendamt ausgeübte
Pflegschaft. Pflegschaften dienen der Fürsorge der
persönlichen und wirtschaftlichen Belange einer
Person; im Gegensatz zur Vormundschaft umfaßt
die Pflegschaft nur die Wahrnehmung bestimmter
Angelegenheiten einer Person (des Mündels).

Man unterscheidet bestellte Amtspflegschaften und
gesetzliche Amtspflegschaften. Bestellte Amtspfleg-
schaften bedürfen der ausdrücklichen Anordnung
durch das Vormundschaftsgericht; gesetzliche
Amtspflegschaften treten automatisch ein, sofern
bestimmte Gesetzestatbestände erfüllt sind. Dazu
zählt insbesondere die Geburt eines nichtehelichen
Kindes von einer volljährigen Mutter. lm Rahmen
der gesetzlichen Amtspflegschaft für nichteheliche
Kinder wird das Jugendamt zur Feststellung der
Vaterschaft, zur Geltendmachung von Unterhalts-
ansprüchen und zur Regelung von Erb- und Pflicht-
teilsrechten tätig. Die gesetzliche Amtspflegschaft
wurde entsprechend den Regelungen im Einigungs-
vertrag in den neuen Ländern einschließlich Berlin-
Ost nicht eingeführt.

Beistandschaft ist die Unterstützung eines alleiner-
ziehenden, sorgeberechtigten Elternteils auf dessen
Antrag durch eine Einzelperson oder das Jugend-
amt. Der Beistand wird durch das Vormundschafts-
gericht bestellt; er nimmt nicht Angelegenheiten der
elterlichen Sorge wahr, sondern unterstützt den
Sorgeberechtigten bei der Ausübung der elterlichen
Sorge. Beistandschaften können für bestimmte An-
gelegenheiten (2.8. zur Durchsetzung von Unter-
haltsansprüchen für Kinder aus geschiedenen Ehen
- Unterhaltsbeistandschaften) oder ohne eine ge-
naue Festlegung der Aufgaben angeordnet werden.

Trotz der Namensähnlichkeiten sind Beistandschaf-
ten und Erziehungsbeistandschaften nach Voraus-
setzungen und Aufgabenstellung voneinander zu
unterscheiden.

ln die Statistik wird mit Hilfe eines Sammelbelegs
der Bestand der verschiedenen Amtsvormund-
schaften, Amtspflegschaften und Beistandschaften
zum jeweiligen Jahresende erfaßt. Gleiches gilt für
die Pflegekinder, für die eigens eine Pflegeerlaubnis
erteilt wurde. Vaterschaftsfeststellungen werden
dagegen laufend in einer Jahressumme erfaßt;
ebenso die Maßnahmen zum vollständigen oder
teilweisen Entzug des elterlichen Sorgerechts.

Nähere Erläuterungen zur Abgrenzung des Erhe-
bungsbereichs sowie zu den einzelnen Merkmalen
sind in den im Anhang abgedruckten Erhebungsun-
terlagen enthalten.

Bei Vergleichen mit Daten aus der vorausgegange-
nen Statistik für das frühere Bundesgebiet ist zu
beachten, daß sich in dem Bereich des Pflegekin-
derwesens das materielle Recht geändert hat. So
wird u.a. auf das Erfordernis der Erlaubnis vezich-
tet, wenn es sich um eine Hilfe zur Erziehung han-
delt und das Kind durch das Jugendamt vermittelt
wurde. ln der Tagespflege wird grundsätzlich von
dem Erlaubnisvorbehalt abgesehen, es sei denn,
die Tagespflege wird gewerbsmäßig betrieben. Mit
dem Wegfall des Erlaubnisvorbehaltes bei der
Tagespflege wird der Tatsache Rechnung getragen,
daß schon heute in der weitaus höheren Zahl der
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Tagespflegeverhältnisse die Pflegepersonen von
den Eltern ohne Hilfe des Jugendamtes, häufig
auch im Bekanntenkreis, gesucht werden und eine
Meldung an das Jugendamt unterbleibt.

Weitere Veröffentlichungen über die
Jugendhilfestatistik
1) Fachserien

6.1.1 - j lnstitutionelle Beratung, Einzelbe-
treuung und sozialpädagogische
Familienhilfe

6.1.2 - j Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses

6.1.4 - 5j Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 1.'t.1991

6.2 - 4j Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der Jugendhilfe

Einrichtungen und tätige Personen in
der Jugendhilfe

Ausgaben und Einnahmen der öffent-
lichen Jugendhilfe

6.3 - 4j

6.4-j

2) WiSta-Aufsätze

Einrichtungen und Personal der Jugendhilfe 1990
(7t19e2)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
am Jahresbeginn 1991 (1211992)

Einrichtungen der Jugendhilfe in den neuen Län-
dern und Berlin-Ost 1991 (4/1993)

Adoptionen 1991 (7/1993)

Eziehungsberatung 1991 (8/1993)
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Deutschland
ADOPTIERTE KINDER UND JUGENDLICHE 1991
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Deutschland
NICHTDEUTSCHE ADOPTTERTE KINDER UND JUGENDLTCHE 1991 NACH STAATSANGEHÖBIGKEIT
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Deutschland Adoptionen

Adootierte Kinder und Juoendliche 1991 nach persönlichen Merkmalen,
' vönrandtschaftsverhäItnrs zu den Adoptiveltern und deren

Staatsangehörigkeit soHie nach Trägergruppen
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oeutschland Moptionen
Adoptierte Kinder und .tJgsndllche 19S11 nEch persönlichen Merkmalen,

VerHsndtschaftsvErhältnis zu den Adoptlveltern und deren
StaatsangehörigkEit soHiE nach TrägErgruppsn

1.2 Öffsntliche Träger

Kindschaf tsverhä Itnis
Alter von ... bis
unter ,.. Jahren

Geschlecht

Ven {andtschaf tsverhältnis zu
Adoptiveltern

Davon (Sp. 1) StaatsangEhörigkeit
dEr Adoptiveltern

Insgesarnt

venAandt
StiEfvatEr,/
Stiefmutter

nicht
ven{andt deutsch

nicht-
deutsch

dsutsch/
nicht-

dEUtsch

218

3
14
22
!t8
51
38
52

111
107

258

2
4l!t
69
53
37
34
24

131
137

1186

5
b5
9t
s1
88
72
76

242
244

205

3
31
45a
43
29
72

107
98

28t
2

32
116
49
115
113
6{l

1:E
1!t6

65

9
7

1l
11
14
13

37
2A

62

3
l6
13
l1I
8
2

37
25

r27
3

25
20
22
20
22
15

74
53

56

5
11
15
l5

7
3

35
21

7L

3
20I

7
5

15
72

39
32

194

L477n
286
234
870
5{1
391

158
036

327

114
283va
158
833
llsE
316

754
573

867

33
440
158

78
37
416
75

40E
{163

570

l9
252
122
94
3S
26
18

269
301

050

94M
414
155
49
24
19

055
994

620

113
547
536
249
88
50
3?

2 9?8

115
375
498
759
578
3S2
240

1 502
7426

3 266

102r 347
788
477
232
14St
111

1 656
1 610

2

1175

2A
134
381
681
s71
399
28t
293
taz

407

5
90

406
358
272
159
107

I 325I 2S5

898

82
092
379
198
77
42
2A

s81
917

?22

31
455
157
51
11

8
g

344
374

1 S83I 899

474

2A
194?ß
973
779
473
245

404

5
30
41
76
64
85

103

187
217

3
3

Insgesamt

690
7L7

33
224
787

1 049
84!l

DeutschE

1 796I 682

Nichtdeutsche

2

3

3

166

1
13
24
33
30
196
88
7A

139

8
27
50
l8
17I
11

78
61

305

st
40
74
5l
47
27
57

166
139

212

7
33
59
44
:t5
15
18

119
93

93

2
7

15
7

t2
11
39

47
{16

zrt
118

3S!9
527
808
640
454
3115

650
561

5$
107
412
870
541
338
191
137

424
772

807

155
811
397
311!l
978
635
ß2
s74
trE

219

38
452
273
134
a?

104
151

578
641

3Eheliche Kinder

untsr 1 .....

aüinnlich ....,..
H€iblich .......

Nichtghsliche Kindgr

unter1-3-
b-g-:
t2-.
nännlichr€iblich .

mainnllch ... .,,.
r{slbllch ....., .

Zusailnen

unter I1- 3,3- 66- I9-1212-1515-18,
nännlichl€iblich

ZusrrtltEn

untsr 1

3
6I

72
l5

I
3
b
o

72

II1
1

3

1
1
3
6I

t2
15

624826Zusatnen

untEr II
I

I
3
bI

t2
15

I
3
bI

t2

3
3

55 588

Lt7
1 319I 184
L 275

8§t1
531
331

2 895
2 692

1
1
1

2
2

1

3
6I

t2
15

I
3
6I

t2
l5
männlich
Fnlblich

-'14 -

1

I



Deutschland Adoptronen

Adoptierte Kinder und Jugendliche 1991 nach personlichen Merknalen,
Ve$lsndtschaftsvErhältnis zu den Adoptiveltern und deren

Staatsangehörigkeit sov{ie nach Trägergruppen

1.3 Freie Träger

Kindschaf tsvErhältnis
Alter von ... bis
unter .., Jahren

Geschlecht

Ven4andtschaf tsverhältn1s zu
Adoptr.ve I tern

Davon (Sp. 1) Staatsangehdrigkeit
der Adoptiveltern

Insgesamt

verHandt
n lcht

verHandt deutsch
n lcht-

deutsch
deutsch/
nicht-

deutsch

Eheliche Kinder
unter1-

89

t2
25
ZU
13
11
5
3

ss
45

zß
111

167
?4

5
7

?

113
133

335

53
192

44
18
18

7
3

157
178

1S9

23
114

31
11
12
6
2

103
s6

135

30
78
13

7
6
1
1

54
a2

1

lnsgssamt

Nichtdeutsche

1
1

2

1

-
1

1
1

4

2

:
?

2
2

3

2
1

5

:

:
4
1

8

6
2

7

1

?
1
2

1

84

I
24
20
13
10

E

4l
43

239

36
166
24

5
6

?

108
131

325

45
lg0

44
18
16

3

1/*l
174

136

22
114

31
11
10
6
2

103
s3

t27
23
76
13
7
6
1
1

115
81

Deutsche

bt

6
10
1q
13I

3

32
29

68

i0
77
111
11
6
3

33
35

28

6
15
5

2

-
1?
15

238

40
167
22

4
4

1

112
126

266

116
142
27

4
6
1

724
t42

152

19
106
22

2

:
78
74

114

27

5
2
3

I
{6
68

2

3
bI

L2
15

1
3
6I

t2
15
18

3
6I

72
15
18

männl ich
,{e ibl ich

Nichteheliche Kinder

unter 1

3I

männ I ich
HEibl ich

12
15

1- 3
J- b-9-t2-15

;
1

:
I

;

1
o

1
3
6I

t?
15

unter 11- 33- 66- I9-1212-1515-18

Zusamen

unter 1

nännlich
Helblich

Zusarnen ..
unter 1 .

männl
}{eibl

Zusa,men 2

2

;

I

i

I

;

i

45

4
8II
8
6
2

25
2t

22

3
2I
5

:
I
8

14
männIlch
t.ieiblich

2

2

?

7

-

6
1

-15-

1
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I sttetnutter 
I

5I
7?
15



Deutschland Adoptronen

2 Adoptierte Kinder und Jugendliche l99l nach persönlichen Merkmalen
sowie nach Art der Unterbringung vor Beginn der

Adootionspflege bzw. des -verlhhrens

Kindschaftsverhärtnis I Ilt
AltEr von ... bis I Insgesant Iunter ., . Jahren I IttGeschrecht I I

lltr:ll*:ll arrein-l I I I I I
leiblichel mit Stief-l Erzieh- | 6roß- I sonstrgel Pftege- | nein I Kranken-l unbE-Eltern I elternteill ender- I eltern lVeürandtel fanilie I I haus I kannt

I '.lfi5' letternteitl I I I I I

Art der Unterbringung vor Beginn der Adoptl.onspflege bzvi, des -verfahrens

3

37

I
27

7

:
14
23

40

1
28

8
2

1

17
23

259

4
70
80
ät
26
14

4

133
126

5S6

26
329
164

49
17
6
5

294
30?

855

30
39S
244
110
{3
20I

4274n

488

I
182
156

a2
34
17I

269
2t9

367

2r
277

88
2A
s
3
1

158
2@

80

1
20I
10

7
5

2A

45
:15

87

4
37n

7
5
2
3

42
45

167

55l
:t8
17
LZ

7
31

87
80

75

1
29
2L

8
5
3I

39
35

92

4
2A
t7I

7
4

23

118
44

250

7
77
5S
51
35
10
11

108
742

567

77
314
726
68
23
10
11

281
286

817

24
391
185
L77
58
20
22

389
s2a

596

11
254
140
100
53
19
15

290
306

227

13
133

45
17
5
1
7

99
r22

165

42

"r_

72
93

581

75at:

321
260

?ß
r17

":

393
353

653

s6

":

341
372

93

2l
72_

-
52
41

54

5I
15
10

2A
28

78

3
19
31
s
7
6
3

€5
32

r32
3

i5
40
24
t7
13
10

74
58

97

I
r8
36
2!
13
5
2

57
40

Deutsche

113

1
28
21
23
19
13
10

67
116

408

15
225s

36
19
10
7

?20
188

52t
Ib

25L
117
59
38
23
77

?47
234

405

11
191
L02

49
2A
14
10

225
180

116

5
50
15
10
10I
7

62
54

279

7
116
437
374
274
159
108

713
762

025
824
s51

1 907I 847

410

I
154
746
958
770
475
2AA

747
663

344

1
15
39
67
54
76
92

160
184

3

Insgessnt

Nichtdeutsche

23 97

2
38
20
10
3I

18

4E
53

13

6
4

:
B
7

110

2
44
24
13
3
8

16

50
60

57

1
29
14I
3
?

ßn

53

1
15
10
5
3
5

14

22
31

300

1 6S4
1 605

s42

1118
579
894
546
345
19!l
737

937
905

L42

204
003
4t111
367
9St5
642
1185

631
511

7A7

140
433
275
226
903
537
333

99§t
788

35s

68
570
226
141
93

105
L52

432
723

2
2

Eheliche KindBr

3
63

3118
65r
550
392
?72

60
42E
547
82L
551
449
3,ß

unter1-3-6-9-t2-

I
3

s
t2
15

I 194
1 085

männlich
v{sibllch

Nichtehellche Kinder ....
unter 1 .

nännlich
H€iblich

Zusaltrnen

unter 1

männlich
e€ibl ich

männlich
H€ibl ich

1 {75

3 754

10
79

785

380

3

1

7

1- 33- 66- I9-1212-1515-18

1-3-6-s-t2-15-

I
3
6I

t2
15
18

1-3-6-9-12-15-

2
1
1

3
3

3
bI

t2
l5
18

ich
ich

nännl
hleibl

1
3
6I

t2
15

6

1

-

3
3

5

311

23
8
2

:
14
20

Zusamisn

unter

35

2
7
4
3
4
?
8

77
18

1Zusarrnen

I
3
6I

L2
15
l8

unter

-16_

1
1



Deutschlancl Adoptionsn

3 adootierte Kinder und Juoendliche 1991 nach persön' Familienstand dEr abgebendgn E
lichen Merknalen soxie nach
Itern

Oavon zu Beginn der Adoptionspflege bzH. des -verfahrer§
Kindschaf tsverhäItnis

Alter von ... bis
unter ... Jahren

Geschlecht

Fanilienstand der abgebenden EltErn/
des sorgeberechtigten ElternteilsInsgesamt Faiillen-

stand
unbekanntI verheiratEt, lverhEiratet, I II zusarnen- | gEtrennt I gEschieden I verr{it}€t

I lEbend I lebend I I

ledig

1032

I
2
8
6
2
5

27
11

u2

1
l3
13
10

q

1

%
18

74

1
22.
15
18
l0

3
5

47
27

118

II
t2
13I
3
2

3l
t7

ß
l3
3
5
?
3

16
10

737

6
20
27
22
27
35

73
64

20

7
3

2
4
4

10
10

157

13
23
27
24
31
!r§,

g3
74

108

7
19
23
19
22
18

56
52

119

6
E
E
5I

2t
27
22

611

37
167
422
729
591
396
269

!80
251

354

11
113
8!t
57
41
23
20

t73
181

s65

1ß
280
511
786
6?2
419
289

533
432

713

40
249ß4
741
500
376
223

252

I
31
27
45
32
43
65

118
134

2

2

2168

7
85
43
19
7
6
1

a2
86

35

19I
3
3

I
22
l3

203

7
104
52
22
10

7I
l01l
9f)

r86

b
99
116
19
10

5
1

9ll
92

17

I
5
6
3

2

10
7

Insgesamt

Nichtdeutschs

DeutschE

342

16
153
59
35
25
16
37

155
787

166

1
4N'
54
?a
18
10

b

8t
85

508

\7
202
113
54
GI
26
43

236
272

§2
t2

1115
85
52
36
17
15

t74
188

1116

5
57
28
t2

7I
28

E2
8e

3

0+5

133
302
690
41!E
274
154
106

571
524

09s

1«t
302
690
4!E
274
154
106

3

I

1I

3

300

60
424
547
82L
651
{4S
3118

694
606

842

1{8
57St
sl,q
5116
3115lsi
137

Et37
sl05

7q2

208
003
4111
367
996
642
,ß5

631
511

787

l110
1l:}3
zrszß
903
st7
!F3

SE
788

355

68
570
2ß
l1l1
93

105
tsz
632
723

7

2II

3
3

1
1

2
2

EhEliche KindBr .

unter 1

m6nnlich
hBiblich

Nicht€heliche Klnder ...,
untEr I

r6nnlich
rciblich

fusarrnen ..
unter 1

Zusam€n

untsr

nännllch
Heibllch

i
1
2

2
1

3
7

3
6I

t2
l5
18

1- 33- 66- St9-1212-1515-18

t-3-6-9-t2-15-

I
3
6o

L2
15

1
3
6o

t2
15

1
3
6I

t2
15

130

2
76
:B
L2

1
1

s{
76

140

2
80
37
14
3
2
2

57
8El

3

1 571
7 524

3
6I

t2
15
18

ich
ich

nännly€ibl

2 366

81
921
569
378
z30
113
74

5

3I

1:E

2
77
37
14
3I
2

5{
a2

722s
1 140

7n
52

!81
L2t
58
44
4l
32

345
384

1 415
1 2!t8

1
3
6I

t2
15
18

I
3
6I

t2
15

Zusalrmn

unter

n6nnllch
)r€iblich

-17 -
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I 
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1

1

I
1

1



Deutschland Adoptionen

4 Adoptigrte Kinder und Jugendlichs l$ll nach Staatsangshörigkeit, Gsschlecht,
Alt6rsgruppgn soßie nach dsm Ver{andtschaftsvsihältnis zu den

Adoptivelterfl; Angemrrneng aus den Ausland

Staatsargshttrigkslt
Zum adeck der Adoptionins Inland geholt

l,*r"""'.1 
Hä""rrchl h'€ibrichl I s-sls-rzl rzI I Jund är

verHandtlstiEfvater/l nicht
I Stisfmutter I ven{andt

Davon (Sp, l) in Alter von ... bis
untEr .,. Jahren

Davon (Sp.l) Ven{6ndtschafts-
verhältnis zu Adoptlveltern

unter
3

Europa

Bundesrepublik
Grlachenland .
Ital i€n

Deutschland.......

der

5 787
13
15I

9StftII
1
3

t2
033

2

5l
l0
39
8:
38
13

26S

94

13

3
18
34

20

24
68
11
3

t8
3

19
27

173

119

51

3
25
2L

7
1l:l

150

93

I 573
6

10I
2

7I 5$t
2

1B
?

111
126

1
31

2
1 818

t20

15

II
25

13

2A
65
15

7
19
3

20
24

181

L2?

t2?

5
7
3
5

39
taz
1!B

215
3

:
3

":
10

8n
2

t0
3

286

31

1

8
11

4

24I
18

;
13
69

54

37_

4
5

11

16
73

5t

I 4111

141

12§l
2

:
5

1!E

I
t2I
1l
t2
t2
1{

208

14

3
2
1

15
2r
12

I
14I

8I
3

16
5l
33

19

1
30
16

1
13
80

1ß

470
?

1

5
878

25
4

44
16

11
1{l

992

26

I
4

13
r8

7

10

:
3
3
2
6

29

11

:
ß
2q

3ß
87

115

r 127

89

524
4
3

1

t2
544

I
!16
72
55
30

1
t2
2A

718

29

2
2
3ß

32

I

18
13

1

5
4
3

l7
61

20

24

1
s2
37I
19

134

115

3 S50

104

322 788
4

1

I
807

I
39
5

38
97

3ß
20

035

97

I
2
3

2?
41

16

22
40
13

4n
4

14
32

157

106

r31

7
116
!l:l

2
50

272

184

2 213
1
,_

216

2 050I
11

'iü6päili.,ä; 3

20

3

90
15
77

2

8410 223
I

2 080

2

51
2

L7
1,{6

2
,43

4
3115

144

19

1
12
32

2t

24
95
23

7
3St
3

28
!t8

257

197

1sl

I
l0
15
5

5ll
2q6

lst

2

3

3

zun
ll§

J,mslü{len
tblertslcn 3I

5

9
I
1

241

18

1

2
8

11

6

1

-
?
2
q

12

I

:
I
2
3

20
42

38

Polen ..
Rllnänl€n
Sctr{312Tilrtsi .

ArErik!

sorEtlgs europaisch€ Länder .....Europ! zus. .drr. zur aßck der Adoptlon
ins Inlaird geholt ... ,....

sonstig8 afrikanlsch€ Länder ....Atrik! zus. .d!r. aln Z{eck der Adoption
ins Inlond geholt ........

zrJs.

taz
3

64
33

6 304

191

7 t42
731

23

AtriI!
Ithloplen
füErun .
TuIl6ien

5

I

22
2
6

lE
75

:t6

116
108
24

7
1t6

7
:B
59

330

2A

185

10
7l
511I
§t3

422

277

11

2

Vsr€lnlgte Staaten
Brrslllanchile ....
Gurtenäla
folurülanllxico ..Poru.......
sorEtioo amrlkürische Länder ..Amrlta zus.drr. zun a€ck dsr Adoption

lns Inland geholt .......

Aslen

l(oroa .....
Ph1Ilminen
Thsllrrd ..
Vietnü
sonstigc 61atßche

A§iendrr. a.r,
ins

a,€ck dsr Adoptlon
Inland geholt

zurins Inland
6

2

5I2

I
5

1

6

I

306

70

Irlsgssaitdü. 3 631

32?

3 511

404

2 ztr
3§l§t

2 363

L02

2 886

557
zun a,€ck der Adoptionlns Inlard geholt ........

-18-

ztrq

Indien ...Israel .. .
XriSodscha
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D€utschlEnd Adoptionen

Adoptigrte Kinder und Jugendlichs 1991 nach Art der Unterbrlngung
Adobtionspflege bzx. dEs--vErfahrens und Altersgruppen sonie iach

stand dEr abgeb€ndgn Eltern und Ven{andtschaftsverhältnis zu ,

Adoptivsltern ; AngEnonrngna mit ersetzter Ein {il] igung

vor BEginn
Fanil iEn-

den

der

Famillenstand der abgebenden Eltern/
des sorgeberechtigten Eltsrnteils 1)

a.t III-GI"JIIüI.g zr

I I Davon in Alter von ... bis lDavon (Sp.l) Verflandtschafts-l AnsE-
I I unter ... Jahren I verhältnis zu Adoptiveltern I normenelirsgesamti-- -i mit er-| - I I I I tz I lstrefvater/l nicntliätziär
I I 

unter 3l 3 - 5 | 6 - rz 
luno 

ärterlvenrandtlstiernutterlv.**rlrrrliärnn

Art der Unterbringung der Kinder und
Igendlichen
leibltchE Eltern .leiblichsr EltErnteil mlt StiefeltErn-

LEdige Eltern/Elternteile

teil odsr Partner .
alleinerziEherder El
GroßEltern

Krankenhaus
unbskannt .

zusarnanlEbende EItern/Eltsrn-

tetl odEr Partner
tlleinsrzlshender EltsrntEil
Großeltern

Kinder und

tern-

Art der Unterbringung dEr Kinder und
Jgerdlichenleiblichs Eltern .lelblicher EltErnteil nit stlEfBltern-

Verhsiratet getrenntleb€rde Eltern,/EItErn-

Art der Unterbrlngung dEr
Igendlichen
leibliche Eltern . ., ... .leiblicher EItEmtBil mi

Geschiedene abgebende Eltem/Elternteile
Art der Unterbringung der Kinder und
J,gendlichsn
läibllche Eltern ...
Ieiblicher Elternteiteil oder Partner .

I mit StiEfsltem-
EI tEmteil

tern
lie ..

Helm
Krlnkenhaus .. ...
unbekannt .......

Sonstlge ..
Art dEr Unterbrlngung der KindEr und

.tugefttlichgnIeiblich. Eltern ..lelblicher ElterntEil nlt stlEfEltern-teil oder Partnerrl lelnerziehsndsr EltEmtelI

Pfl
Heim-......
Kranksnhrus
unbekannt .....

Insgesünt

Krankenh6us
unbekannt ..

Art dEr Unterbringum dor Kinder und
J.!gBndllchen
leibuch€ Eltem ..lelbllcher Eltsrfltell nlt stiefsltern-tell oder Partner
allein€rzlehsndlr Elternteil
GrcßsltErn
sonstlge VBn{cndte
Pflegelantlls
Hslm . .....

3 095 1 435 590 770 260 8Sl

212
72

7
5

lllt:

6g

27

27
2
2

14
6

:

8

3

2

-
3

-
708

8
37
26ll

4

3

120

33

52
1I

2l
3

I

10

2

1
3
3

.
43

l1I
13I

-
M

^;n7
23
50

3Sl7
447
511

17

!ß8

64
q7

7
6

13$
69
T

133

1t

7
26

7
4

47
s2
37

2

305

z3
37I
t0st
77

T

224

6
10

3
7

55
119

5
19

2 885

125

ß
23
5I

313l
9

36

5

:
11
Ib

I

116

2

2
1
2

20
16

1

228

143II
3

37
29

b

7 230 L 776

1

113

21

27
3
5
7

28
,r_

52

3

1
8
4
2l4,i

511

375
23

3I
42
58

1

75

1e
4
b
4

13
30

4

24

785
117
40
38

185
244

I

102
217

20
35

250
282
515

14

21S

40

10
2
2
8

3§l
31
87

111

6

3
77
3
2

19
22
37
?

324

73
27
3

t2
81
31

101

118

1
4

;ß
63
6

l3

116

189
zB7

2A
62

415a9
746
29

z2a
:16t
59
63

403
44N'
515

L7

508

97

9S)
8

15
311
9S
69
87

203

13

I
29
10

5
47
52
37

2

367
7g
22
l7
88

114

3

2 2L7 1 1141 2 ltfit

.76
37
10
2
2
2

1

5ll7
53
10
b

51
a:

107

15

tl1
I
6
5

26t:

32

ä
l5
22
2I
I

306

35

72
53
66
6€
10

1

:

6llEt
19II
l6

:
a2

49
5
5

11
6

:
7 727

24

st31
40
23
38
42,:

1 418

7 222
38
l0
7

72
68

I

$

35
3

L2
10
t2
22

2

16

84Nt
97
41
29

175
153

3

I
4
2
3
1
4
,_

2 965

2 320
107
25
352tl

16{l
101

2

371

99
16
23
30
57tzt

b
19

7 142

ll0
3 754

5,21tu.
167
817
855
7tß

40

z 6t7

2re
61
11
16

111
87
,4:l
2

103

93
3
5
1

1

-
3S0

7

3I

1) Zu Begim der Adoptlonspflege bzx. dEs -verfahrens. - 2) Vor Beginn der Adoptlonspflsge bzlr. dss -verfahrens.

5

I

442

7

180
lxtI

4
93cl
18

75

127
:€7

lt0
a4

69{
764
6Sl7

38

555
10t
28
1S

r13
90
44
2

-19-

sonstlgE VerrandtePllegsfmill€ ....
Heim....
Krankenhaus
unbskannt .
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Adop

6 Adoptiertg Kinder und JugendlichB 1991 nach persönlichEn Merknalen, Art der

Lfd. Gegenstond dEr
Nachyisisung

Dsutschland

Anzahl lProzent

Baden-
Hijrttemberg

Bayern Berlin

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent
Nr

Insgesant
AltEr von ... bls unter ... Jahren

untsr 1

7 t42 100.0 1 005 100.0

0.8
25.7
21.3
20,7
15.0o,
7.S

51. 1
118.3

991

8
255
277
199
149

91
7A

506
1185

t7
613

49
2L
t4
95
92
80

o

st7

7

I
s
1
4
7
3
1I

4

2
7
4
2
0
2
0

0.5
54,4
7.3
1,9
0.9

77.7
11 .5
10.3
1.5

1

61
E
2
1III
0

3

72
1
2
?
7
6
5

100. 0 188 100.0

2
3
4
5
6
7
8

I
3
5I

L2
15

3
6I

t2
15
l8

208
2 003t 441
1 357

s95
642
1185

3 631
3 511

0.5
41 .5
27.L
15. 0
7,4
5.32.t

51. 1€.s

1.6

2.7
1.1

52,
7.
1.
2.

11.
72.
10.
0.

52L
732
167
817
855
7ß

40

5.7
2.9
5.7

11.4
22.9
14.3

97

2t9
113
54
80

250
259
165

3

a
2

8I
1
6

1
26
2l
19
13
10

7

2.9
28.0
20,2
19. 1
13. I
9.0
5.8

50,8
49.2

1
1
6I
2
3
7
1

13
263
212
1S9
140
702

75

5t2
493

24

566
69
25
38
78

111
88

6

4?3

24

326
10
11
12
24
40
2_8

532

1
78
51
30
74
10

4

I Männlichl0 t{€iblich
50, 9
49.1

2.4
56.3
6.9
2,5
3.8
7,8

11. 0
8,8
0.6

100. 0

5.1
68. S
2,7
2.3
2,5
5.1
8,5
5.5

100. 0

14

301

10I
29
26
?L

57q

3

372
42
11

5
67
66
59I

100,0

100, 0

96
92

3

611
l3

4
2

26
37
ls

35

2

11
2
1
2
q
8

153

1

53
11

3

22
29
34

34.0
8.9

13.8
13.7
20.7

34,6
7,2
2,0

100.0

5.7
31,4

100.0

0.7

Art dEr Unterbringung vor Beginn dsr
Adoptionspflege bzx. dEs -verfahrenslelblich€ Eltern ..leiblicher Eltsrnteil mit Stiefelternteil11

L2

13
14
15
16
t7
18
19

20

23
24ß
26
27ßn

30

31
32

3Et
34
!t5
36
3?
@
!B

odEr Partner
al lelnerziehender ElterntEil
Großeltern
sonstioe Verl{andte
PflEgelamitie
Hein ...
Klankenhaus
unbEkannt

EhelichE Kinder

oder Partner
alleinerzieherder Elternteil
Großeltern
sonstige vemardtE
Pflegelamllie
HEin ...
Krankenhaus
unbekannt

110

3 754

3 300 100.0

2.9
69.1

5

o
3
8
3
4
0
4
6

Art der Unterbringung vor B€ginn der
Adoptionspflege bzh. des -verfahrsns21 leiblichg Elt8rn .22 leiblicher Elternteil mit Stiefslternteil

2
3.4
1.6

3 442 100.0

240
59
l4
28
54
7L
62

6

4
6
8
0I

0.3

38.4
10,6
2.0
2,3

14.8
15.5
ls.1
1.0

2.
7.
7.
5.
0.

Nichteheliche KindEr

Art der UntErbringung
Adoptionspflege bzH.
lelbliche Eltern ..

vor Beginn der
des -vsrfahrens

leiblichEr EltErntEil mit Stiefelternteil
odEr Partnsr

al IEinerzlehendsr ElterntEil
GroßsltErn ...

Krankgnhaus
unbekannt .

45
11
z
s

10
13
11

1

13

475
408

78
87

567
596
581

37

14,4
19.0
22,2

_20-
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tionen
Unterbringung vor Bsginn der Adoptionspflege bzvi. des -verfahrens und Ländern

Brandenburg BremEn Harburg HEssen Mecklenburg-
VorponrnErn

Niedersachsen l*..
l*"'Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1

2
3
4
5
5
7I

§l
10

l1
t2
l3
t4
l5
16
17
18
19

20

2L

22
23
24ß
26
27
2A
29

30

31

32
33
34
:ri
:16
37
!ß
39

160 100.0

31.9
20.0
20.0
10.6
6.9

10.6

1.5
7l .6

4.5
6.0

13.4
3.0

100,0

4.7
2S. 1
74,2
16.7
12,8
8.3

r0,2

32

4
11
10

2
q

L7
15

100. 0

425
73
13
t2
58
61
8SI

372 100.0

100.0

100. 0

6

243
18
6
6

1g
16
18

356 100,0

2.
29.
77.
2L.
14.o
4.

53.
116.

738

15
220
728
181
110
68
35

397
341

12.5
34,4
31.3
6.3

72.53:'

0
8
3
8I
2I

7
7
0
0
7
3

0.8

57.6
9.9
1.8
1.6
7.9
8.3

72.1
0.1

1.5
76.1
4.8
1.6
1.6
5.1
4.3
4:8

'o-o

8.3n_,

:18.8
15.0
1.9
1.6

10.7
12.3
19.4
0.3

142
55

7
6

39
45
7t

1

516

29
179
tL2
103

79
51
83

61.3
3q.7
2.7
4.0
1.3
5,3

zt.3
29.3

4.8
55.9q.4
2.0
3.1
5.8
a,2
5.8

100.0

27
24

100. 0100. 0 7t

1
22
12
13

7
t2

4

38
33

75

74
23I
18

3I
1

33
42

1

26
2
3I
4

16
22

33

1

14

1

:
I

42

ir
32
32
L7
11
77

96
54

1

77
4

3
13
43
L2

1

67

1

f
3
4I

93

4
0I
3II
6

5
5

1
31
16
18

st
16
5

53
116

s9.2

1.{
4,2

19.7
,_"

100.0

0
0

18
30
10
24

4
10

1

44
56

28.6
4.8
{.8
2.4
9.5

16.7
33.3

I
2

II319
297

51 .8ß.2

293 100.0

14

193
13
6I

L7
24
L-?

_t"r_,
7 2t.913 40.6

s:4

L2 100.0

74

291
72
13
10
52
82
81

1

0
0

0.6
,q8. 1

2._5

1.9
8.1

30.6
7.5
0,5

100.0

2.3
47.2
71.7
2.L
1.5
8.4

13.3
13.1
0.2

q2
I
1
3

14

a'

?9

a'
I

at

20

,t:

30.
40.
15:

='
6
8

30.3
18. 3
2.2
0.3

10.8
18.0
19.8
0.3

98
59

7
1

35
58
64

1

31,2
a,_3

9.7
43.0
10.8
1.1

29

I
40
10
I

100, 0 323

22 75.S
5.S

2 6.3

-. 
'o:,

42 100.0

100.0

3.0

a:4
3,0

3
2

100. 0

047.6
L6,7
2,4
2.4

26.2n:'

20
7II

11
2

72
2
2

4
7

14
0
0

-21 -
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AcloP

6 Adoptierts Kinder und Jugendliche lggl nsch persönlichen Merknalen, Art der

I\,lordrhein-
I,lestf alen

Rheinland-
Pf.alz

Saarland Sachsen
Lfd,
Nr,

oegenstand der
Nachr{elsung Anzahl lProzent Anzahl I Prozent Anzahl lerozent Anzahl lProzent

1

2
3
4
5
5
7I

I
10

Insgesaüt
Alter von ... bis unter ... JehrEn

unter 1

9-7212-15
15 - 18 ..

t,lännlich ..,
t'l€iblich

2 206 100.0

I 041

11

709
s2
72
31

r72
85
43

2

1 159

6

366
98
24
44

272
168
165

16

100,0

1.1
25.3
27.0
23.9
L3.2
8.7
6.7

48.1
51 .9

3.1
52.4
12.5

7.8
13.0
7.2
0,2

100. 0

100. 0

2.0
1.3

5.0
72,3
5.4
1,7
1.7
7,0
5.0
2,_7

457

5
113
94

107
59
39
30

2L5
?32

74

2§
56I

6
35
58
32

1

242

t2
175

13
4
4

77
72

205

va 100.0 s8

3
27
19
77
18
10
s

52
46

100. 0

3.1
27.6
19,4
17.3
18.4
10,2
4.1

55.
1.
1.
1.
5.

15.
20.

I
1

1
1

4
6

s.
27.
?o.
18.
14.
8.
6,

4S.
50.

U.

ß.
6.
1,
3.

17.
11.o
0.

100.

99
601
1180
397
3?A
185
136

090
116

L7

075
140
36
75

384
253
208

18

0
0
0
2

s
7

3.1
4tr|,0
5.5
1,5

8.6
25.8
11.7
0.8

I
0
0
0I
3
4

I

30.5
6.8
7.7
5,8

37,3
16. I

5
2I
0I
4
2

8

7
3
6
4
4
5
4
8

1.1

67,7
4.0
1.1
3.0

10,7
8.1
4.1
0.2

100.0

I
41
23
22
15
72
6

69
EO

4

55
7
?

11
33
15

1

69

4

37
3
1

7
11
5
1

59

7.
32.
18.
17.
11.o
4,

53.
46.

100.0

5,8

53,6
4.3
1.4

10. 1
15.9
7.?
1.4

100. 0

53.1
46. I

100.0

72.3

4.3
8.5

14.9

100.0

Art der Unterbringung
AdoptionspflEge bzn.11 leibliche Eltern ..12 leiblicher Elternte

vor Beginn der
des -verfahrens
ii';ii'iiiäiäiäiliäii

l3
14
15
15
17
18
19

20

2t
22

n
24
25ß
27
2A
29

30

odEr PartnBr .....
allEinerziehBnder E
Großeltern
sonstiga Verr{aridte
PflEgefaii]iE .....
Hein .....
Krankenhaus ..,....

EhelichE Kinder .

allelnerziEhender ElterntEll .....

Art der Unterbrimung vor Eeginn der
AdoptionspflEg€ Ev{. des -vgrfahr€r6Ielbliche Eltern ,
Ieiblicher ElterntEll mit Stiefelternteil
oder Partnsr

0

54
1
1
1
5

16
20

47

Hein-......
K!ankenhaus

Art der UntEröringung vor Beginn der
Adoptionspflege bzH. dES -vsrfahrens3l leibliche Eltsrn .32 leiblicher Elterntsil mit StiefeltErnteil

:'
2
4

51

3S)
2
2
2
5

23
25

20
1
1I
3

72
13

oder Partner
Elterntei I

0

31
8
2
3

23
14
L4

1

5

6
5
1
8
5
5
2
4

1.0

29,
27.
2,
I
8.

22.
13.
0.

?

51
43

5
2

18
116
27

1

I
0
A
0
8
4
2
5

18
4
1

4
22
10

:,:l
34
35
35
37
38
3S)

tem
al

HEi,r'

-22-

Krankenhaus
unbekEnnt .



tion€n
UntErbringungvorBgginnderAdoptionspflegEbzH.des-VerfahrensundLändern

rlI SchlesHig- |I Holstein II______-----_t
I mzant I Prozent I

Nachrichtlich
Sachsen-
Anhalt

^"J;-l P;;-
ThÜringEn

frühEres Eundesgebiet neue Länder und Eerlin-ost
--A"r"hI i P-;*

Lfd.
t'lr

Anzahl I Prozent Anzah1 | Prozent

16 835 100.0

3 666

307 100.0

8.5
33.2
17.9
17.6t2,l
8.5
2,3

1.3

4K},3

100.0

8.3
,q5.8
16.7
16, 7
4,2
8.3
2.7

4,2

33.3
10.4
2,7
8.3

20,8
22,9

100. 0

2

9.1
50.0
4.5
4.5
4.5

18.2
s:1

"i
24.6

7._7

19.2
15.4

7,7
23,t
34:6

E

2
5
U

50.9
10. 4
o:6

L2.t
5.4

18.5
1.2

88
18

1

2t
11
32

2

4.2
33.3
4.?
4._2

20.4
33. 3

8
1

5

48

3
22I

8
2
4
1

31
17

301 100.0100, 0

5.3
42.1
7.9

18.4
18. 4
5.3
2.6

2Ib5
38

!t8

2
tb
3
7
7
2
1

24
14

2.6

44,7
2.6
,,_6

23.7
23.7

100.0

2
3
4
5
b
7
8

I
10

11

12
13
l4
15
16
L7
18
1S

20

27

22
23
24E
26
27n
29

30

3l
32
!B
34
35
36
3?
38
3S)

?
3

1.3
r.0
t.7
i.5
.5
:s

54
45

3
2
0
5

27
27

26
702
55
54
37
26

7

168
139

s

133
10
6
2

20
56
95

131

3

75
2
2

4
27
18

175

58
8
4
2

15
3Sf

2.7
27.4
20.3
t9.2
14.0
9.0
7.0

50. 7
49.3

1.6

53.0
7,5
1.8
2.4

11 .7
11 ,5
s.9
0.6

100. 0

3.0
6S. 5
3.5
1.5
)l

7,8
7,3
4.6
0.1

100. 0

0.3

38.7
10.9
2,0
2,3

15.0
75.2
14.5
1,0

742
901
386
313
959
616
s7a

463
372

106

627
511
126
155
797
789
680

40

1
1
1

0.7
26.9
19.3
L7.3
14.6
t2,0
9.3

s5.2
54.8

2,0

62.5
6,5
0.7
0.7

10.3
s.3

L2.3
0.7

100.0

4.7
78.1

1.6
0.8
1.6
7.8
r.b
3:s

100.0

2
81
58
52
s4
36
2A

135
165

6

188
20

2
2

31
13
37

2

728

b

100
2
1
2

10
2

173

3
3

6
4

54
35

2I
315

5
1

3
10
11

22

2

77
1

I

14 100.0

2.3
s7.3

1,5
1:s
3.1

20.6
L3.7

100. 0

0.6

33,0
4.5
2.3
1.1
9.1

3 159

s4

20s
111
52
80

2ß
232
747

3

72

4L7
400
74
85

551
557
s33

37

11
1
1

1
s

?6100. 0

-
4

2q

1

100, 0

22.2
27,3

-23-



Adop

7 Adoptierte Kinder und JugendlichE 1991 nach Staatsangettirigk€it,
Adoptionavennittlum

Gegenstand der
Nacfu,{eisung

Deutschland

Anzahl I Prozent

Eaden-
I4flrttenberg

Bayern BerlinLfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl lProzent Anzahl I Prozent

1 DeutschB Kinder und -hJgendltche .. 5 787 81.0

1 355 19.0

7 142 100.0

747

264

3

22
10
63

8
3

23
18
13
72

1 005

115
5'62
397

8S1
38

ß2
371

31

83

73.7

26.3
1,1

8.3
3.8

834

157

2

t2
15
23

3
3

l4
7

L2
7

991

40
602
349

869
32

507
330

23

99

711

s,5

2 732

29

84.2

15.8

1,3
7.6

t0.2
14.6
1.9
lo
8.9
4.5
7.6
4.5

100.0

L7S 92.6

7.4
,-,

q2.9

t._t

28.6

100.0

4

188

2

3
4
5
6
7II

10
1l
72
13

iche ........ 14

6
23,9

13
1

90
77

LAz
5,{
22

108
185
7r
54

0
1
6
7
4
7
6
0
7
2
0

1.
0.
6.
5.

13.
4.
1.
8.

13.
tr
4,

3,0
1.1
8.7
6.8
4.9
4.5Thailbhd ..,.

14 Kindgr und ügendliche insgesamt

durch

tem

Amenonnene
Verr{ardte

durch dEutsche AdoptivEItErn

100.0

4.615
16
17

l8
l9
20
2t
22

z3

306
3 §t50
2 886

4.3
s5.3
40.4

55r7
247

91.2
3.?

3 525 54.1
2 757 U.2

1.S

6.9

2,3

10, 0

113

3

10

7
3
1I

88
4

54
47

55.9
39. s

5.1

11.
60.
35.

87.
3.

58.
38.

0
7
2

7
7
3
0

I
54

7A
175

§t
47

4.8
24.7
66.5
93.1
5.1

25.3
58.0

l.b

5.3

StiefeltEm
NichtveilandtE

Angenoflrnene durch nichtdeutsche
Adoptiveltern

Angsnonlnsns durch deutschs/nichtdeutsche
Adoptiveltern

Adoptlonsvemitt lung
an JahrEssndein Adoptionspflege

und JugendlichE

zur Adoptlon vorgsn€rkts Kindgr und
JuggndlichE ........

vorg&prkte Moptionsbelrerber

3

135

490

24

25

ß
27

untergebrachte Kindsr
6 689

1 285

21 426

77

XXX758

150

2 547

L7

183

26

274

8

xx

xx

x

x

vorgqierktE Adoptionsber{erbsr auf Jeeines/einen zur Adoption vorgemErkten
KindBs/ügendlichen ... XXx x
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tionen
Verv{andtschaf tsverhältnis zu den Adoptiveltern und Ländern'
nach Ländern

Brandenburg Bremen Harburg HesSEn MEcklenburg-
Vorporrnern

Nredersachsen
Lfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent Anzah1 | erozent anzaht I Prozent Anzahl I erozent Anzahl I Prozent

73 97.3 60 84,5 726

34

a

3
2
3
s

3
2
2
3

160

6
73
81

752
3

72
77

78.8

27.3

2.9
8.8
5.9
8.8

11.8

8.8
5.S
5.9
8.8

r00. 0

ß2

154

1
8
8

17
11

2
7
7

10
5

516

30
2S5
297

527
20

245
2s6

33

62

75.0 32 100.0 650 88.1 1

2 2.7

75 100,0

1.3

L2
15
77

100
L2
15
7t

4
5n

32
4
5

23

11

2

1

:
1

11

6
19
45

65
4

t7
44

15, s

ß:2

-
9.1

100. 0

8.5
26.8
64.8
ot tr
6.2

26.2
67,7

1.4

7,0

3,8
45.6
50.6

95.0
2.0

s7.4
50.7

88

1

I
72
5
7

6
5
3
2

738

24
412
302

6S0
19

380
29L

41

11.9
1.1

10.2
13.6
5.7
8.0
6.8
5.7
3.4
2.3

100.0

0.9

5.6

25.0

0.6
5.2
5.2

11. 0
?,1
1.3
4.5
4.5
6.5
3.2

100.0

2

3
4
5
b
7II

10
11
72
13

14

15
l6
17

l8
19
20
2t

22

23

5.3
33.3
61.3
98.7
5.4

33.8
60.8

4
25
,46

74
4

25
45

4
47
47

84
3

4'7
49

5
5
s

I
s
2

6
8
0
1

32 100.0

91

11

3.
55.
40.

93.
2.

55.
42.

3
8
st

5
8
1
2

1 0.5

4,4

5,4

10.1

7

r,0
t.5
i,6

o

7

X

x

x

X

?73

61

889

15

41

?s

98

4

9S Xx 543

51

604

31

2

x

X

x

x

Y

x

x

437

73

587

37

24

25

26

27

x

x

x

X

Ix

x 209

26

59

624

xxx x
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Acftp
7 Adoptierte Kinder und Jugendliche lstsll nach Staatsangehörigkeit,

Adoptionaverflittlung

Gegenstand der
Nachy{slsung

l{ottrhBin-
tJestfalen

Anzehl I erozent

Rheintand- IPfalz 
Iil;hr-T;;il1

Saarland sachsenLfd
Nr.

Anzahl I Prozent Anzahl I Prozent

1 Deutsche Kinder und Jugendliche ......

Runänien
Turkei ..
Athiopien
Brssilien
Indign .

Kincler und JugendlichE insgesmt
durch

Nichtverr{andte

Nichtdeutsche Kinder und Juoendliche ......dar. nach Staatsanoehörioksit
criechenland ...:,....;..,...Portugal .,
Jugoslaxien
Polen .....

I 740 78,9 74.3

27,71165

s

33
L7
51
19
10
43

722
17
14

0.9
7.7
3.6

100.0

4.3

4,1
6.2

17.5
10. 3
6.2

77,3

22,7

42.2
54.7

4
52u
90

q
50
44

350

97

1
o
8
3
s
6

77
10I

447

403
19

20s

37

13
z0

3
3

95
2

4:l
54

99

29

-
11

4
6
1
1

728

4
54
70

724
3

54
67

1:o

6.2
8.2
3,1

st6 98.0

2.0

100.0

1.0
481.0
50.0

100.0
1.0

1lsr.0
50.0

2

3
4
5I
7II

10
11
72
t3

14

15
16
77

l8
19
20
2t
22

23

2t 2

r

-

98

I
118
lNt

98I
118
49

I
1
1
2
2
6
0

10.
4,
2.
9.

28.
3.
3.

ls

.8
,7
.q
,4

I
4
5
0

I
8
3

2
7
st
4

2 206 100.0

2,0

't.8

100. 0

3.195I 34S)
762

2 051
74

7 232
745

131

1 855

401

5 388

13

z2
236
18S

179

I

3S

Ang8noflnene
Vet'Handte

durch dEutsche Adoptiveltern
Stiefsltern
Nichtvsn{andte

Ang€nonrnene durch nichtdeutsche
AdoptiveltErn

ArqEnonrnene durch deutschE/nichtdeutsche
AdoptivEltern

adoptionsvernittlung
an Jahresendg24 in Adoptionspflege untergebrachte Kinder

und Jugendliche . .....
25 zur Adoption vorgenerkte Kinder und

JugendlichE ...:....
26 vorgEiBrkte AdoptionsbeHerber ...,
27 vorgemerkte AdoptionsbeHerber auf Jeeines/sinen zur Adoption vorgenerkten

Kirdes/Jugsndlichen ......,....

61.2
34.5

93.0
3.6

60.1
36.3

2q 1.1

tro

0.8

2.3

1

3

x

X

x

X

368

55

7 797

33

x

x

x

x

107

472

xX 520

90

7ß
X

x

X

x

16 xx
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tionen
Vem€ndtschsftsverhältnis zu den Adoptiveltern und Ländern'
nach Ländern

rlSachsen- I Schlesr{ig- |anhalt I Holstsin I

---_-l-----------lanzahl I Prozent I lnzarrl I Prozent I

Nachrichtlich
ThüringEn

Anzahl I Prozent

fruherEs Bundesgebiet-r;;;[--i;;il- lneue Länder und Berlin-tlstl__-________
I lnzanl I erozent

Lfd,
NT

1

2

3
4
5
6
7
8I

10
11
t2
13

L4

15
16
l7
18
19
20
27

22

23

13
1

90
77

t82
64
22

108
185

7L
54

4.
38.
57.

99.
4.

38.
57,

111
777
176

292
833
710

27r
227
408
576

135

489

37 97.4 ?65 88.0 1ß 100, 0

118 100.0

100.0
4,2

29.2
66.7

222

5 4185 80.2

6 835 100,0

4.3
56.1
39.6

90. s

2.0

7.2

5 377

st43

18 436

19

302 98.4

5 1.6

301 100,0

305

0.3

8

0
1
7
7
5
7
5
0
7
3
0

1g

1
0
6
5

13
4
1I

13
5
4

136 12.02.8

100.0

2,4
42.1
55.3

100.0
2.6

42,t
55.3

-
5.6

11.1
2,8
5.6
2.4
2,8
s:6

100.0

3.7 14154.9 71741,5 775

6I
3

7
6
2
2

3
2

6

3
2

2
?
7

4.
29,
66.

2
7S
32

48
2

14
32

0I
2

0I
5
7

4.
61.
34,

95.
2,

61.
35.

-
2
4
1
2

1
1

301

L2
186
103

2§I
176
LOz

2

13

38

1
16
27

38
1

16
2t

0.7

4,3

24

ß
26

27

xXxx r 312

342

3 390

10

175

2L

206

49

342

x

X

X

x

Xx 83

747

34

708

x

x

XXXxx
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St tistitch.. Lnd.t.mt

R.chttgrundl.ga, Hill.m.tkmall: Srlho lntormrtronsbl'tt' dts
Brstandtctl dcs Ethcbungsvoidrucks lst.

Bcrm Auslullcn bltto dl! Erlautarungan bGlchtcnl
Brtlc torlan Src uns mrt, !n wan wlr uns bcl Ruckfr!g'n w'ndcn
clürtrn (lrcrwrlhgc AngEba):

Tal.fon lVoü.hl/iulnu6marl

Ststistik dcr Jugcndhitfc - Tcil I

5 Adoptioncn
5.t Adoptiortc Kindü und Jugcndlichc t99-
Nama und Anschnfl dar au3lunftgrbandcn SlQllc:

Kcnn-Nummcr:

Wird vom Statistischen Lrndesamt 6usgcfülltl
Sst 1 -10Ltd ,{tIiara G.mirda

Trägcr dcr Adoptionsvcmittlungrctcllc

- Träger der öffentlichen Jugendhilfe

örthcher Träger .

überörtlicher Träger .

- Trägcr der frcien Jugendhilfe

- Zu!?atland.. bitla anlt.ut.n od.r auirullan -

lz

Sst

It

F.milicntt nd dor rbgobondon Eltlrn/dos
.o?g.bor.chtigß.n Ett rrtt.alr ru Brginn dcr
Adoptionspflogo bzw. dor -vcilehronr

- ledig

- verherratct, zusammenlcbend . ...

- vcrhGir8tot, gctrcnntlcbend

- gcschiodcn

- vcrwrtwet

- Eltern sind tot

- unbekannt

Art d.r Untc?bringung unmlttolblr vor B.ginn
dor Adoptionrpflag. bzv. dor -vcrfehrcnr

- l.ibliche Ellern

- lciblicher Elterntcrl mit Sticfclternterl oder
Partner

- alleineziehcndcr Elternteil .....
- Großeltern

- sonstige Verwandte

- Pflegefamilie . . .. .

- Herm

- Krankenhaus (nach der Gcburt)

- unbckannt

Wurdc db Einwilligung orsctztT

- ia ..
- ncin

Sst

23

4

24

25

I
t

2

3
3

5

b

7

1

2

3

4

5

6

7

I
I

1

2

Angabcn zut P.rson dcs Adoptivkindcs

G.3chl.cht

- männlrch

- weibhch

I 9

ir

I I

I

2

1

2

12

13-16G.burtsiahr

17

r8-20
lXlad.rt brn. 'n Oructbu.htt.b.nl

21

Str.t$ng.höra9k.it

- deutsch

- nicht-d€utsch, und zwar

lrlla nrchl
auatullai

Kindrchrftrvcrhältnir

- chelich

- nicht-ehelich .....
Angobrn llbcr dic Adoptivftmilic

St .trng.hörigl.it d.r Adoptiv.ltcrn

- deutsch

- nicht-dcutsch

- doutsch/nicht-dcutsch (bei Eltern mrt vor-
schicdener Staatsangchörigkett) ........

Vrrwrndtrchrttrvorhlhnir mit dcm Kind

- vcrwandt

- sticfvstcr/stiGfmuttcr

- nicht vcrwandt

1

2

3

1

2

3

26

27

Angabcn zur Hc*unft dcs Adoptivkindcr

Wurdc d.. Adoptivkind tum Zwcck d.?
Adoption inr lnlrnd g.holt?

- ja .. 1

2 22- ncrn

Sr.!.lrGh6 !en.l6.mr a/lO-WS
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St tlstl.ch.! Lndat mt

iachlrgrundl.g.. Hlltsmarlmal.: Srch. lntorm.ttonrblrü, d.s
Batt.ndt.il das E.h.bung3yo;drucks rst.
8]m Aurlüllcn bittc dr. Erllutarungan bcechtanl
Eitta tarlan Sra uns mtt, an wan wr uns b.l 8ücH.agcn wandan
dürlrn (frrrwrlhg. Angabcl:

laGa talaron lVoEahl/lolnummarl

Statictik dcr Jugcndhilfc - Tcit I

5 Adoptioncn
5.2 Eckzahbn zur Adoptionsvcrmittlung tgg_
Namc und Anrchnft dar auakunftg€bandcn Stcllc

Wird vom Strtistrschcn Lrndcsrmt ausgefülltl
Xrara Gaoarnaa Lt6 r{r Sst l-lO

- 8ltt. rutrattan.l. Zill.t anlrluton -
Trägcr dcr Adoptionsvcrmittlungrtcllc

- Träger dor öffcntlichGn Jugcndhilfe

örthcher Träger .

überörthchrr Trägcr .

- Träger der freren Jugendhilfe

Sst

'I 1

lm Bcrichtsjahr

- ausgcsprochone Adopttonen

- aufgehobene Adoptionen ......
- abgebrochcne Adoptionspfl€gon

- Bitl. tr.gan Si. r.w.il3 dia Anr.hl .in -

llll r2-r6

17 -21

22-26

lltt

Am Jchrcscndc

- vorgemerkte Adoptronsbewerber 27 -31

- zur Adoptron vorgcmerkte Krnder und Jugendlichc

männhch

weiblich

- in Adoptronspllcgc untcrgebrachtc Kindcr und Jugcndlichc

lltr 32-3C

37 -4r

männlich

wciblich

_46

1

2

3

7-5r
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Statlstlsches Bundesamt

lnlormationsblatt

als Bestandteil der Erhebungsvordrucke der Statlstik der Jugendhilfe - Teil I

5: Adoptionen 199.

Art, Zweck und Umlrng der Erhebung
Über die adoptierten Kinder und Jugendlichen und die
ergänzenden Eclzahlen fur den Bereich der Adoption+
vermittlung wird jährlich eine Totalerhebung durchgeführt.
Mit der Befragung sollen umfrassende und zuverlässige
silatistische Daen über die Zahl der orfolgten Adoptionen,
über die adoptierten Kinder und Jugendlichen sorvie über
die Situation der abgebenden und der annehmenden F+
milien bereilgestellt rverden. Die Ergebnisse dienen der
Venraltung fiir Planungszwecke und zur Fortentwicklung
der Gesügebung auf diesem und vennandten Gebiaen
und stellen wichtig€ lnformationen fr.ir alle am Adopti-
onswesen beteiligten Stellen, insbesondere die
Adoptionsvermrttlungsstellen, dar.

Rechtsgrundlagen
§§ 98 bis 103 des GesEtzes zur Neuordnung des Kinder-
und Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhiltegesetr -
KJHG), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetres vom
27. Juni 1992 (BGBI. I S. 1398), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik hir Bundeszwecke (Bunde+
statistikgesstr-Bstatc) vom 22. Januar 1987 (BGB|.l
S. 462, 565), geändert durch Artikel 2 des Gesstzes vom
17. Dezember 1990 (BGBI, 1S.2837),
Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 2 KJHG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 KJHG in
Verbindung mn § 15 BStatG. Hiernach sind die örtlichen
und überörtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die Trägerder freien Jugendhilfe auskunftspflichtig. Gemäß
§ 15 Abs.6 BStaG haben Widerspruch und Anfechtung+
klage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung keine
aufschiebende Wirkung.

Zur Durchfuhrung der Erhebung übermitteln die Träger der
öffentlichen Jugendhilfe den Statistischen Amtern der
Länder auf Anficrderung die erforderlichen Anschriften der
übrigen Auskunftspfl ictrtigen.

Geheimhehung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStaG
grundsätzlich geheimgehahen. Nur in ausdrücklich gesa-
lich geregelten Ausnahmefällen dürfen Einzelangaben
übermittelt vrrerden.

Eine Überminlung der erhobenen Angaben ist nach
§103K|HG in Verbindung mit §16Abs.4 BStatG an
obsrste Bundes. und Landesbehörden in Form von Ta-
bellen mil statistischen Ergebnissen zulässig, auch wenn
Tabellenfelder nur einen einzigen Fall ausweisen, sofem
diese Tabellen nicht tief€r als auf Regierungsbezirksebene,
im Fall der Sadtstaaten auf Bezirksebone, gegli€derr sind.
Nach § 16 Abs. 6 BStaG ist es möglich, den Hochschuten
oder sonstig€n Einrichtungen mit der AuQabe unabhängi-
ger wisscnscfiaftlicfier Forschung frir die Durchfiihrung

wissenschaftlicher Vorhaben Einzelangaben dann zur
Verlügung zu slellen, wenn diese so anonymisiert sind,
daß sie nur mit einem unverhättnismäßig großen Aufwand
an Zeit, Kosten und Arbeitskraft den Befragiten oder Be-
trofhnsn wieder zugeordnet warden können.

Die Pflicht zur Geheimhaltung besett auch frir Personen,
die Emlänger von Einzelangaben sind.

Hilfsmerkmlle, Trennen und Löschen, laulende
Nummern/Ordnungrnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle, die
Kcnn-Nummer, die von der hilfeleistenden Stelle fiir jedes
zu meldende adoptierte Kind frei vergeben wird, sowie
Name und Telefonnummer der ftir eventuelle Rückfragen
zur Vefi)gung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchführung der Erhebung die
nen. Sie werden nach Abschluß der Prüfung der Angaben
vom Erhebungsvordruck abgetrennt, gesondert aufue-
wahrt und späestens nach Abschluß der nächsten Erh+
bung verniclrtet.

Die verwend€te 'laufende Nummer' ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Kinder und Jugendlichen dient.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs
Die Erhebung erstreckt sich auf alle Kinder und Jugendli-
che, die im Berictrtslahr adopti€rt wurden, sowie auf er-
gänzende Ecl<zahlen fiir den Bereich der Adoptronsver-
mittlung, und zwar
- ausgesprochene, aufgehobeneAdoptionen,
- abgebrocheneAdoptionspflegen,
- vorgemerkteAdoptionsbewerber,
- zut Adoption vorgemerkte Kinder und Jugendliche

und
- in Adoptionspflege untergsbrachte Kinder und

Jugendliche.

Es sollen auch die im Auslend nach dortigem Recht
vollzogenen Adoptionen ausländischer Kinder und Ju-
gendlicher durch deutsche Annehmende erfaßt werden,
so,'reil das bis zur lnpflegenahme zuständige Jugendamt
davon erfährt.

Meldung zur Statastik
Sobald der Beschluß des Gerichts vorliegt, ist frir jedes
adoptiene Kind ein Erhebungsvordruck 5.1 'Adoptierte
Kinder und Jugendliche' von der Adoptionsvermittlungs-
st6lle, die jareils die Vermittlung durchgeführt hat, aus-
zufr.illen und dem Statistisch€n Landesarnt späestens bis
zum 1. Fcbrurr des dem Berichtslahr folgenden Jahres
zuzusenden.
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Falls boi unterschiedlichem Wohnsitr der abgebenden und
annehmenden Personen zwei Vermittlungsstellon täig g+,
worden sind, soll die für den annehmenden Teil zustän-
dige Stelle die Adoption metden.

Falls keine Adoptionsvermittlungsstell€ tätig geworden ist,
soll diejenige Stelle melden, die eine grnacmiche Auße
rung gemäß § 56 d des Gesstres über die Angelegenhei-
ten der freiwilligen Gericttsbarkeil (FGG) abgegeben hat.

Werden Gcschwister, frir die ein gemeinsamer Antrag auf
Annahme als Kind gost€lh wurd€, adopti€rt, so ist ,r.ir jede
Person ein gesonderter Erhebungsvordruck auszufüllen.

Naci Abschluß des Berictrtsjahres sind Eckzahren zur
Adoptionsvcrmittlung in den Erhebungsvordruck 5.2
'Eclcahlen zur Adoptionsvermittlung' einzutragen und
späestens bis zum 1. Fobrurr des dem Berichtsjahr fiol-
genden Jahres an das Statistisch€ Landesant weitezulei-
t6n.

Erläuterungen zu dem Erhebungrvordruck

5.1: Adoptlerte Kinder und Jugendliche 199.
Angeben zur Perron der Adoptivkinder

Sterlungrhörigkoit (Ssr 17 - 20)

MaBgebend ist hier der Zeilpunkt des Beginns des
Adoptionsverfahrens.

Es ist nur oinc Angabe zulässig; bei Adoptivkindern, die
außer der der.ischen noch eine wsil€re Staatsangehörig-
keit besitzen, ist nur die d€utscho Staatsangehörigkeit an-
zugeben. Bei Kindern mit ausländischer Staatsangehörig-
keit ist diese im Wortlad einzutragen; die Verschlüsselung
erblgt im Staistischen Landesarnt.

Angrben zur Herkunlt des Adoptivkinder

Femlllcnrtrnd dcr rbgobcndcn EItrm/dcr 3orgc-
borochtlgtrn Eltcrntcilr zu Bcglnn dcr Adoptionrpflogc
bzv. dcr .Y.r{rhr.nl (Ssl 23}
Hier ist die Familienstandsbeziehung der leiblichen Eltern
zueinander anzugeben.

Bcirpicl: Die Mrner eines nictrtehelichen Kindes hat ge-
heird€t und dieses Kind wird vom Stiefvater adoptiert. Als
Familiensand ist in diesem Fall 'ledig'anzukreuzen.

Brirplcl: Eine geschiedene Frau läßt ihr eheliches Kind
durch Dritte adoptieren. Der inzwischen wieder verheiratate
Vater willigrt in die Adoption ein. ln diesem Fall ist als Fami-
licnstand'geschieden' einzutragen.

MaBgebend fur die jarcilige Angabe ist der Zeitpunkt des
Beginns d€r Adoptionspltege.

Fand keine Adoptionspflege Etatt, z.B. bei Adoptionen
durch Sti€feltom oder Verwandte, isl der Familienstand
zum Zeitpunkt des Antrags aul Adoption einzutragen.

Art drr Untorbringung unmitlclbrr vor Bcginn dor
Adoptlonrpllogc ba. dor -vcrfehronr (Srr 24)

Bei Adoptionen ohne vorang€gangene Adoptionspflege
isi die Unterbringungsart zum Zeitpunkt des Antrags auf
Adoption anzugeben.

'Krankenhaus (nach der Geburt)' ist nur anzukr€uzen,
wenn sich die Adoptionspflege bzw. das -verfiahren un-
mittelbar an den durch die Geburt bedingten Aufenthalt in
einem Krankenhaus oder in einem Mutter-Kind-Heim an-
schließt. 'Heim' ist nur dann anzugeben, rvenn der Aurent-
halt länger als drei Monate dau6rte.

Wurdc dlr Einwilligung crrrtzt? (Srt 25)

Falls die Einwilligung zur Adoption durch das
Vormundschaftsgericitt gemäß § 1748 BGB ersct wurde,
ist 'ia' aruukreuzen.

Angaben über die Adoptivlamille
Maßgebend ist iafleils der Zehpunk, in dem die Adoption
rechtskräftig wird.

Strrtsrngrhörigkoit dcr Adoptivchcrn (Sst 26)

Beshzen Adoptivettern außer der deutschen noch eine
rrysitere Staasangehörigkeit, so ist nur die deutsche
Staasangehörigkeit einzutragen. Die Vorgabe
'deutsch/nicht-deutsch' ist nur fur den Fall vorgesehen,
daß oin Etternteil ausschließlich einE fremde Staatsange-
hörigkeit besiEt bzw. staatenlos ist.

Vcrvrndtrchrltrvcrtöhnir mlt dcm Klnd (Sct 27)

Als 'verwandt' gehen Venvandte und Verschwägerte in
gerader Linie oder in der Seilenlinie bis zum dritten Grad
(2.B. der nichteheliche Vater, Geschwister der leiblichen
Eltern oder deren Ehegatten oder die Großettern).

Erläuterungen zu dem Erhebungcvordruck

5.2: Eclcehlen zur Adoptionsvermittlung 199.

lm Bcrichtrjrhr
- rulgchobono Adoptioncn (Sst 17 - 21)
Adoptionen können wegen fehlender Erklärungen gemäß
§17608GB oder von Amts wegen gemäß §17638G8
aufgehoben werden.

. rbgobrochcno Adop(ionrpllcacn (Sst 22 - 26)

Hiezu gehören alle während der Probezeit vor der An-
nahme gemäß § 1744 BGB abgebrochenen Pflegeverhätt-
nisse.

Am Jrhrcscndc
- vorgcmcrktc Adoplionsbcwcrbcr (Sst 27 - 31)
Adoptionsbo*erber ist, wer nach eingehender Prüfung
durch die Adoptionsvermittlungsstelle fur geeignet betun-
den wurde. Um Doppelzählungen zu vermeiden, sind nur
diejenigen Adoptionsbewerber zu erfassen, deren Wohn-
sitz im Zusländigkehsbereich der jeweiligen Adoptions-
vermittlungsstelle liegt.

- zur Adoption vorgcmcrktc Kindcr und Jugcndlichc
(S.t 3rl - 41)

Zu den zur Adoption vorgemerkten Kindern und Jugendli-
chen gehören solche, zu deren Adoption die Einwilligung
der/des Sorgeberechtigten vorliegt, jedoch nicht Kinder
und Jugendliche in Adoptionspllege.
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5: Adoptioncn t99.
Schlüsscl dcr Staatsangchörigkciten I I

Srgnra.-
Nr Sta.l3.ße.höfl9lart St..t Signrr-

Nr Sla.tr.ngohöiEkart Slr.t

Afrika
12r
123
124
125
ooo
r26
152
127r2l
129
t3a
16t
r35
r36
137
r3t
r39
tal
112
ta3
ra5
117
't48
149
't 51
152
153
l6a
r56
157
158
r59
r6r
r62
tc3
r65
r67
r 8'l
r95
r99

287
21a
223
221
223
229
227
258
2 9',|
231
230
236
237
238
261
259
262
242
243
244
245
226
217
244
249
256
251
252
239
253
254
234
232
255
265
257
268
269
271
272
233
273
263
276
28r
2t2

bulg.fl3ch
dautrch

Europa
tlbrnr!ch
andorrrnrsch
b.lgrsch

danrsch

a3tnrach 3l
ftnn rlch
l.anzosr3ch
gfiGhr3ch
bntrSch

rflach
rilandrrch
rtalranrtch
Iugorl.witch
lanrsch 3)
ltachtanstarnrsch
lrtrursch 3)
luramburgrsch
maltasrsch
monaga33lsch
nradarlandrsch
noruagrsch
ostarrGrchrsch
polnrrch
porlugrasrsch
rumlnitch
sanmarrnasrsch
3chwadrsch
schwarzansch
sowratrsch
spanr3ch
tsch6hoSlow.krsch
t0?Iirch
u nga n 3ch
vtlrkanrsch
rypflsch

Alrika
agyptrJch
aqurlonalgurnarsch
Ithlopr3ch
alga.rsch
rngolanrsch
banrnrsch
botsutnrsch
burkr nrsch
burundrsch
rvoirsch
dschrbulrsch
gabu nrsch
gamblsch
ghtnarsch
Ournarsch
gurnarsch
kamcrunrsch
krpvardrsch
kanranr3ch
lomonsch
kongolasrsch
la3othrsch
lrbanaarsch
hbysch
madagrssrsch
malawrsch
maftsch
mt.okkanrsch
mturaianrsch
maufllrsch
mosambrk!nrsch
namrbrsch
nr0ananrsch
nrgn3ch
ruandrtch
tambrJch
3antomcrgch
sanaerlasrsch
sGschallrsch
ararralaonrsch
Srmbabwrsch
somahsch
3üdalflkanrSch
tudlna3r3ch
3wasrlandrsch
lrntrn.3ch

Alblnran
Andoira
Salgran
Eulganrn
lun.laaraguUit DauttchLna,
Oanamart und Faroar
O.nrrg 2), ru Polan
Estland, tu Sowratun|on
Frnnland
Franlrarch, on3chl. Koßrlt
Gflßhanland
Großbrllrnnran und No?drrhnd,

ruch England, Vrrarnrglat Xonrgrarch
lrl.nd
lal.nd
Itahan
Jugoalawian
Lanland, ru Sow;dunron
Lrachlcnstarn
Lrtaurn. tu SowFtunton
LurrmburO
Mrllr
Monaco
Nradarlanda, auch Holland
NorwagGn
Ostarrarch
Polan
Porluerl
iumlnran
Srn Mrrrno
Schwadan
Schwarz
Sowtatunron, auch UdSSR. Rußltnd
Sganraä
Tschacho3lowakal
Türl.r
Ung!rn
Vairkrnstadt
Zygttn
bntrsch rbhtngrga Gabralc rn Europaa)
Ub.rg.s Europ.

Amrrikr
rntrguanrach
arOanlrnrJch
brhrmrBch
brrbrdrsch
bahzr3ch
botYranllch
b..rili.nLch
chll.ni.ch
cotltncnr3ch
domrnlcanrtch
domrnrkanrtch
acuadonanr3ch
3tlvadonanr3ch
granldrSch
gurt.mallahsch
guyrnrtch
hattranrsch
honduraarsch
lamarlanr3ch
lanadrtch
kolumblanbch
lubanrrch
maritaniach
nrcaraguanr3ch
f[namarsch
prraguayrsch
garuaniach
Yon Sl (rtts und r{avrs
lucrrnrsch
Yrncantrsch
suflnamrsch
Yon Tflndad und fobago
uruguayrsch
vanazolrnrtch
rmailLnrsch

Acicn
alghanrsch
bahrarnrsch
bangladaschrsch
bhulanrsch
brunarsch
chrn!srsch
chrnasr3ch
lndhch
rndonasrsch
rakrsch
rtanrsch
rtraalrsch
lapanrsch
lam!nrlrsch
lordanrsch
irmbod3chanrsch
Llt.rSch
koraanitsh
torarnlach
kuwarlrsch
laotrsch
lib.na3rsch
malay$3ch
maladrvrsch
mongohsch
myanmaflsch
napala3r3ch
omtnrsch
prlr3lanrSch
phlllppaniEh
saudrarrbrtch
srngapuntch
sarlankr3ch
gyrtch
th.iltndl!ch
dar Vararorglan Arrbr-

schln Emrnlr
Yiatnamaaarch

Antrgu. und Brrbuda
Argcntrnran
Eaham.s
Errbadot
Bllrze
BofuYran
lr.till.n
Chil.
Cort. Rrca
Domrnrcl
OomrnrlanrScha Bagublrk
Ecuador
El S.lvador
Granrdr
Gurtamala
Guyrne
Htrtr
Honduras
Jrmtrka
Kanrdr
Lolumbi.n
Kub.
Marrko
l{rctragua
Prnam!
Ptrtguay
taru
St. Xrtts und NaYrs5)
St. Lucrr
St. Vrnccnl und dr! Granadrnan
Surrntm
Tnnrd.d und Tobrgo
UruOuay
Vanazuala
V.r.rnrgta Slaalan. ruch USA
billrsch rbhanOr06 Gabrala rn Amaflkra)
Ubirgca Amailka

Togo
Tschrd
Tunlsrln
Ug.nd.
Ztttt
Zanlnl.lfl ltnrscha Rapubhk
bnlrsch
übrrgcs

rbhangrg. Gabr.ta rn Atnk..)
Atflk

Alghrnrstan
Brhrrrn
E.ngl.dGch
thutrn
Brunar
Chrnr (T.rw.n)
Chrnr, Volk3ragubhk, !rntchl Trbat
lndi.n,.rntchl. Slllim und O0r
lndonasran, arnschl lnrn Jaya
lrak
lran
l3rarl
J!p.n
JamGn
Jordanran
Xambodschr
Xttrr
ßor.. lO.mot7.li.ch. Volt.?.publik)
X,or.. ln.publil(,
Kuwtrl
Laos
Lrba non
Malrysra
Maladrvan
Mongolal
Myanmrrc)
N.p.l
Omrn
Pakrstan
?hllippin.n
Saudr-A?rbran
Srngepur
Sr Lanka
Syrrcn
Thril.n.l

2t3
241
2C5
2QG
2.6
289
295
299

320
323
32.
322
330
326
,27
332
334
333
335
336
337
3ao
3/r5
324
346
117
355
34E
3at
35!
363
354
357
359
3ar
370
366
3C9
36.
37r
365
367
368
39s
399

423
.21
a60
426
.29
465
479
a3c
.37
tf 38
439
4a'l
112
4/r3
4'f 5
aa6
l47
a3a
aa7
448
449
a5r
.E2
464
147
427
458
450
acl
aa2
472
a7a
/f 31
175
ara
rt69

432
495
it99

togor3ch
ttchadrsch
lunatr3ch
ugandr3ch
ztrarsch
ranlralalfllrnrsch

lgyptcn
Aquttonal0urnat
Athiopi.n
Algaircn
Angolt
Bcnrn
Eotsurna
Burkrna Ftso
Eurundl
C0ta d'lvorra
D schrbu I I

Grbun
Gambra
Ghana
Gurnct
Gurnlt.Brsslu
Kam alu n
Krp Vcrda
Kanr!
Xomoran
Xongo
Lasotho
Lrbafta
Lrbyan
Madagtskar
Mrlrwr
Mrlr
Mrrokko
Mau,atanlan
Maunlrus
Mosrmbrk
Namrbra
Nrgana
Nrear
Ruanda
Sambr!
Sao Toma und Princrp.
Sanagrl
SaschGllan
Srarra Laona
Srmbrbwr
Somalrr
Südat?rh
Sudr n
Swarrland
ftn3tnrl

Vararnrgta Arabr3cha Emrrala r)

Vlatnam
bflt[ch abhönOrga Gabrata In Asr.n.]
Ubflga3 Asran
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526
530
531
536
538
541
540
524
543
532
595

Signicr-
Nr. St!!tsangchörigkcit Start

Australien und Ozeanaen
523 austrrlisch Australicn, cinschl. Kokosinsaln.

WGihnachtsinscl und Norfolk-lnsGl
Fidschi
Kirib.ti t)
Nruru
Nausealand
Pepua-Ncugurnea
Tongr
Tuvalu 9)
Salomoncn
Samoc
Vcnuatu I ol
britisch rbhängigr Gsbi6t6 in
_ Austrllien odEr Ozeonrcn,l)
Ubrigcs Ozcrniens99

Übrige Schlüsset
997
998
999

staatenlos
ungeklärt 2)
ohne Angabc

ungeklä rt
ohn6 Angrbe

Signicr-
Nr. Kontin6nt

Britisch abhängige Gebiete
Europr

Gibrthrr
lnscl MEn
Kcn!linsGln

295
295

Afrikr
St. Helcns, einschl. Ascensron

fidschi.nisch
kiribrtisch
nauruisch
neusceländisch
papua-neuguincisch
tongaisch
tuv!luisch
salomonisch
samornisch
vrnualisch

95
95
95
95

395
395
395
395
395
395
395
395
395

Amcrlka
Antrrktis -Ternlorium
Bcrmuda
Falklrndins6ln
Jungfcrninseln, Bflt.-
Kaiman-lnseln
Montsqrrst
Turks- und Caicoslnscln
Anguilla

Asicn
Hongkong

AuEtralicn und Ozarnian
Prtcairn -l nssl

495
495

595
s95

9) Eh.D.l. Elllc.-lor.l6. - tO) Eh.mtt. il.u. H.b.id.n.
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Beistandschafteh, Pflegeerlau bn is,

Vaterschaftsfeststellu ngeh, Sorgerecht



Pf Iegschaften, Vormundschaften, Bgrstandschaften,
8 Krnder und Jugendliche 1991 unter Amtspflegschaft und Antsvor

Lfd.
Nr.

Gegenstand der
NachHsisung

Deutsch-
land

| ,ro"n- II württem- |I oers I

Bayern Eerl rn l r."no"n- |

I oure 
I

Bremen Hamburg Hessen

Krnder und Jugendlrche am Jahrssende

unter Antspflegschaft und Amtsvor-
mundschaft

gesetz
männl
vrerbl

1
2
3

4 Je 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

5 gesetzliche Antsvormundschaft .. ,...5 männllch7 Heiblich

L2

1?

r4

15 insgesamt16 männIi.ch77 F{eiblich
dar. i.n

nännl
Heibl ich

Klnder und Jugendlrche an Jahresende

unter Antspflegschaft und Amtsvor-
mundschaft

2t
22
23

gesetz
männ1

liche Amtspflegschaft
,{e ibI

ich
ich

2S gesetzliche Antsvormundschaft ..,..,25 männli,chZG we:blich
bestellte Amtspf Iegschaf t

männI ich
v{erbl ich

30 bestellte Antsvoftundschaft . .. . . ...

unter Berstandschaft für Elternteile
insgesamt
männl ich
HeibI ich

I
10
11

18
19
20

Kinder und Jugendliche am Jahresende

unter Antspf legschaft und Antsvor-
mundschaft

34 gesetzlrche Antspflegschaft ....,...35 gesetzliche Antsvorfiundschaft,.,.,.36 bestellte Arntspflegschaft ...... ,.,.37 bestellte Antsvonnundschaft ......,.

I

j.nsgesant
männlich

lrche Amtspflegschaft
ich
ich

Je 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

bestellte Amtspflegschaft ,. ,.. . . ...
männlich
l{eibl ich

Je 10 000 Kinder und Jugendliche 1)

dar. in Unterhaltspflegschaften . ...

bestellte Antsvormundschaft,..,....

unter Beistandschaft fur Elternteile

unter Beistandschaft fur Elternteile

?7
?8
29

31
32
33

38
äo
40

1 ) Bevölkerungsstand: 31. 12. 1991.
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Insge

700
076
624

35 410
17 789
77 627

554

222
051
771

35

t3?

1 654

399

1 017

41
2l
20

710
426
284

s74

10
5
5

ub1
593
458

540

114
bb
48

10

328
184
t44
30

?7

?67

257
t?8
129

227
1i3
114

7
3
3

83 560
42 499
41 061

378

1 832
928
904

55 590
33 8416
31 944

337

913
s77
436

5

4SB :EO
253 5{10
244 850

32L

zs L35
t2 295
11 840

84 758
sL 740
43 018

69 634
35 128
34 506

2t 759
11 113
10 686

25 397

2t 209
L 222
2 336
3 639

920
018
902

525
491

10

2AC
t?4
15b

976
986
9S0

506
768
738

480
437

044
011
033

206
i09

97

159
IJ
85

62
47

t574 11563 1

275

801
300
901

261
525
536

555
269
286

I

11 269
5 743
5 525

1

32 782
15 468
16 314

?8 1Sq
14 494\q 250

83

2 788
1 083
1 105

I

3 143

14

706

2 388

2
1
1

s38
495
443

?

36

194

7 281

2?2
672
550

851
442
409

22

330

2 277

38 805
19 569
19 236

917

7 820

2

6

6
3
2

477 t8t
242 494
234 6A7

1116

3 553

29 096

10 047
5 118
4 929

3
1

e
1
1

?
1
1

3

991cEa
43q

101
55
46

70
13
8

74

195

2 889

440
224
2L2

2 ttz
996

1 116

159
73
86

47

265

3 784
1 888
1 896

320
179
141

558
375
183

043
595
ss8

b
3

5
?
2

378
726
652

013
540
s73

z
2

tr
2
2

Deut

976
019
957

168
88
80

810
433
377

744

775
647
528

734
38

tza
537

47
25
22

o
5

34 804
17 486
17 318

533
254
279

80 290
40 850
39 440

1 514
827
747

2 7q7
7 3't7
1 370

61 896
31 763
30 133

756
396
360

1 692
845
846

4
2
2

2
1

253

252
t25
127

2 547 2 159 7 572

758
470
888

Nicht

895
100
236
397

2L8
116
102

3
1
1

32 686
76 420
16 266

LzA
1118
980

4s0
227
203

52
2

938
498
440

82 838
s0 722
42 tt6

694
157
496
452

3 2

5
3
2

io

L7
7?

5

606
22

110
82

95
s8
48

3 270
2ta
396
219

x

1
1



Pf legeerlaubnrs, Vaterschaftsfeststellungen' Sorgerecht

iundschaft sowie Beistandschaft fÜr Elternterle nach Ländern

Mecklen-
burg-
Vor-

ponmern

Nieder- l*.orn"rn-l*nerniano-l saarrand I s""n."n l ru"n""n- Ir.nr..^rn-lrni:rinsenl-------Y:lt':!!ti"!------ l.ro.sachsenlL'lestfalenl Pfalz I I I Anhalt lHolsternl I früheres IneueLänder lNr.
I I | | I I I lBundesgebietlundBerlin-Ostl

1
2
3

s

5
o
7

8

I
10
11

18
1g
20

7?

13

14

15
16
77

?7
22
ae

24
25
26

27
z8
29

30

31
32
33

34
35
36
37

38
39
40

sant

z
1I

150
609
541

498 388
253 539
24q 849

416

10 094
5 136
4 S58

22 264
11 480
10 784

?
1
1

138
76
6?

408
667
747

495

2t3
111
702

11

313
165
148

fb

14

tao

481
235
2ß
357
t7q
183

I
4
4

61
31
30

26 392
13 501
12 891

356

620
326
294

134 963
68 53S
66 324

413

? 7A?
1 404
1 378

7?8 077
55 017
63 054

2 q38
1 225I 2rS

4 815
2 q68
2 347

330
223
107

437

515
753
763

11

025
503
522

588
343
345

302
232
138
2L8

58
24
34

X

183
100

83

224

?57
625
632

256
624
632

181
100
81

?70
141
t29
2?7

?57
625
632

1 175
607
568

354
180
t74

260
1J5
l2t

467

373
197
176

836
972
864

8

39

355

7 720

1 613

2

11 686
11 299

19

3 431

25 943

3

122

2 153

8 879
4 514
4 365

168
83
85

127
12
54

a,

307

187
144
043

020
5?S
{95

157
82
85

127

54

307

183
143
0{0

X

1

262
140
722

20E
105
oo

5

s

422

716qt4
36t

776
stq
362

775
aoo
376

iEc
983
073

756
395
361

776
4ts
362

138
76
62

505

765
395
370

068
500
568

203
105

98

286
151
135

499

463
2?9
234

356
181
775

3I3sI

22 985

20 651
10 505
10 146

?3 ?65

770
000
770

oc

95

25 374
72 967t2 qLt

5b1
295
t66

1 617
908
709

409
777
638

2
a

2 458
1 418
1 440

?72
742
t30

220

545

3 109

60 028
30 519
29 509

77

853

8 803 2 457

{trtr

510

33 152
16 76S
15 383

?8 57qt4 s70
14 104

51 606
?q 917
26 635

41 060
20 658
20 40?

532

269

003
s95
008

?t 4727t 246
10 625

35i
188
163

I 788
951
837

39?
2?
48

107

39
30I

2
1
1

?

2
5

4
2
?

584
851
833

I 595
4 S19
s 776

6 892
344
5S4

1 148

2
2

4
2
2

449
231
278

7
3
3

sche

2
1
I

33 117
15 751
16 366

477 t79
242 493
234 686

2
1
1

I
4
q

?0s
105

9S

? r3z

168
504
564

148
608
540

35
18
77

2t 209
1 215
z. 334
3 678

885
000
885

7 655 2 009

I 284
632
552

2 720
I 55b
1 384

2 891

4 9672 479
2 448

49 72r
23 977
25 750

?
1
1

4
1
3

10
s
6

415
233
LA?

493
233
16u

2
1
1

933
922
011

7
?.
5

za0
886
ss4

I
4
4

deutsche

7
2

2L

340
10
27
70

18
6

72

014
59

153
444

723
61
62

11
22

2
1

1
1
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Pf legschaften, Vormundschaftsn, Beistandschaften,
I Vo]]ständiger oder teilHerser Entzug des Sorgerechts,

Lfd. Gegenstand der
NachHeisungNr

Deutsch-
land

Baden-
!',1ürtterlt-

berg

| ,""no"n- |lo'*l BrgmenBayern Berl in Hamburg Hessen

In Berichtsjahr

1 Anzeigen zun vollständigen oder teil-
,{eisen Entzug der elterlichen Sorge2 männlich3 H€iblich

8 755 811 7 q37
4 22t 31t8 692
4 535 1163 745

528
ZöZ
266

165
76
89

111
54
57

104
57
47

153
84
69

103
58
45

574
252
322

445
203
242

426
204
222

244
115
12S

26E
720
74q

253
110
r33

226
s5

131

60
22
38

727
67
60

84
41
s3

65
34
31

38
2t
77

4

5
5

voI l-
Entzug
Kindei

o
3
3

949u6
523

737
327
410

435
197
238

584
222
3q2

587
?47
340

263
101
762

995
326
869

815
259
s56

280
s25
755

q80
267
219

7

II
10

11
t2

dar. nur des AufEnthaltsbe-
stinmungsrechts .....,
nännI ich
xeiblich

6
3
3

3
1

15
7
7

360
16S
191

8 071
7 590

7 654
7 603

i 011
920381 51 91 184425 357 40 744

VatErschaf tslests te I lungen

13 FäIle insgesamt ,.,.....

A,i Jahresende

18 Kinder und für die einet ,{urde
ich
ich

1n Vollpflege
nännlich :.
N€lblich .,

in tlcchsnpflege ......
in Tagespflege

126 700

115 199

11 159

10 082I 341
741

L 077

642
830
872

515
313
303

49

977

75 275

13 603
L2 72L

aaz
1 571

2 443
? 259

344
772
772

107

237

50
57

6 542
5 705

837
74t

8 496 I 011 1 051 2 587 7 283

1{ Vaterschaftfestgestellt15 durch freiHilligs Anerkennung .15 durchgErichtlicheEntscheidung17 Vaterschaft nicht festgestellt .;
108 539

7 560
10 501

I 118142ß

571
881
690

2 322
591
631

543
300
243

7

772

110
065
045

142
543
599

119

84S

s27
275
205

413
2r0
203

5

66
34
32

1
3

133
96
97

L?7
60
67

2

54

19
20

2t
2?
23

24

25

E 235

449

5 641 3 öZ
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Pf tegeertaubn].s, Vaterschaftsfeststellungen' Sorgerecht

Vaterschaftsfeststellungen sohie PflsgeerlaubnLs nach Ländern

l'1eck 1en-
burg-
Vor-

pormern

Nj.eder- l*-.n.rn-l*neinrano-l saarland I sacnsen i ,""n""n- lr"nr""^rn-lrnr.nnrnl--------Y:!fl:Hl:!-------- l.rosachsenlhestfalenl Pf.alz I I I Anhalt lHolstelnl I fruheres lneueLänder lNr'
I I I I I I I lBundesgebietlundBerlrn-ostl

1
2
3

611
313
298

551
266
285

872
450
s22

503
251
252

145
908
23'l

444
060
384

9{3
809
134

777
274
503

84 975

76 058
68 85C
7 208I 917

l2
6
6

5
2
3

8?4
443
381

o1tr
903
072

473
?54
279

443
243
2C6

8
3
q

30
14
16

355
188
158

125
61
64

lLZ
49
63

i35
?3
53

i08
56
52

114
57
57

99
q7
52

127
6?
65

1C0

5?

1bu
81
79

135
72
63

7?3
bU
53

75
38
37

1 309

579
313
266

492
242
250

498
249
?49

757
a2
75

4 656

665
287
384

231
t??
109

78

32
11
2t
30
10
20

2
1
1

?0
t7
2
3

J
2

4
4

807
393
st4

629
315
314

2 021! 012I 009

68
38
30

I
8

631
614

t7
392

4
5
6

6
3
?

25
7

18

7S
?7
s7

48
77
21

246
777
t?9

285
141
745

4 323

4 110
3 757

343

5 595

5 384
5 284

100
311

2 319
1 119
L 200

609
309
300

672
337
335

?82
1q2
140

89
44
45

?52
1q2
110

99
5?
47

7
8I

5
?
3

2
1
1

z
1
1

094
008
086

957
q24
533

337
97q
5b5
049

10
11
12

13

14
15
16
17

45
/6

47 7?5

40 141
39 789

352
1 584

7 865

7 702
7 657

61
153

747
438
309

556
343
223

10 08623 38610 4955 023

18
19
20

?r
?2
23

2S

25

2
1
1

?
1
I

?73

107
50
47

88
5?
36

5bb
178
188

838
76?

75
2ß

I
3

946
468
s'78
710

376
z\0
166

368
205
153

2

814
409
405

599
306
293

210

555
329
326

777
32t
396

s
2
2

2
1
1

614
758
846
482

3?l
159
162

b1b
307
309

12

341
156
175

425

6 484

24

157

105135

I 565

104

1 834 1418?53
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Rachtaerundtaea, Hlltam.rlmala: Sr.ha lntorm.lronsbl.tt, d.3
B.st.ndlrl d.3 Erh.bung3vordruckt r3t.
Bcim Au3lull.n bitt. di. Erlaut.rungan b..cht.nl
Bitta tatlcn Src un3 mit. !n wan wrr uns br RücHtagan ryandan
dürlan (tr.lwrllig. Ang.b.):

talaton lVoEahl/istnuhhf,l

StltLtik dcr Jugcndhillc - Tcil I
6 Pflogrchdton, Vomundrchrfton, B.ist nd-

rchrfton, Ptlegoorlrubnlt, V.t rtcheftcrüt-
rtellungrn. Soryorrcht 199-

Nrmo und An3chrifl dcr .uskunfte.band.n Stcllr:

Wird vom Statistisch.n Landcsamt ausgcfülltl
Xrarr 6.6Gna. Lld t? Ssr I -9

Pf lcgrchrft cn, Vormu ndrchrltrn
Kindor und Jug.ndlich. rm Jrhrorondo
- in gssctzhchcr Amtsprlcgschafl .

daruntar: - ausländischa Kindar und Jugcndlichc

- in gcsetzlicher Amtsvormundschrft
drruntor: - ausländischc Krnder und Jugcndlichc

- in bcstcllter Amtspflcgschatt . . . .

und zwrr: - ausländischc Kindcr und Jugcndlichc

- in Untcrhaltspflcgschaftcn

- in bGstclltGr Amtsvormundschaft
darunt.r: - ausländischc Kindcr und Jugcndlichc

- lhr. tr.e.n Sl. r.w.al. dl. Aßt.hl .in -

männlich

21 -25

3l -35
41 -45

51 -55
6t -65
71 -75

1t-t

t1-r5
21 -25

SAE
wciblich

SA

Sst
to

r6-20
26-30

36 -40
-50

56-80
66-70
76-E0

10

16-20
26-30

I I I I

I I I I

I I I

I I I I

I

I I I I

I I

I I I

I I I I

I I I I

I I

I I I I

I I I I

Eci3t ndschettcn für Eltcrntcal.

- Kinder und Jugcndlichc am Jahrcscndc . ........ .

und zwtr: - ausländische Kindcr und Jugcndliche

- rn UnterhrltsbGrstandschsften ......

männlich
3r -35
41 -45
5r -55

woiblich
36 -40
.f6-50
56-50

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I I I

Kindcr und Jugcndlich., tür dic cinc Pflcgccrhubnas crtcilt word.n irt
Pflcgokindcr .m J.hr...nd.
- Vollpflegc

- Wochenpflege ....
- Tagespllcae

männlich wciblich
18-20
26-30
36 -40

SOE r0

I I I I

I I I I

I I

rr-15
21 -25
31 -35

I I I I

I I I I

Vatcrrcheftsfcststcllungcn im Bcrichüjahr

- Vaterschaft fcstg€stcllt
dlvon: - durch freiwtlligc Ancrkcnnung

- durch gerichtlichc Entschcrdung

- vaterschaft nicht fcststcllb.? ....

4l -45
46-50
5r -55
56-60

I I I I

I I I I

VollständigcT odcr tailwcicor Entzug dcs Sorgcrrchts
Kindrr und Jugondlichc im B.richtri.hl
- Anzcrgcn zum Entzug dcr altcrlichon Sorgc .

- gcrichtlichc Maßnahmcn zum Entzug dcr cltarlichcn Sorgc .

- Übcnragung dcs Pcrsoncnsorgcrcchts ganz od.r tcilwcisc luf dls Jugcndrmt
drruntor: - nur dcs Aufcnthaltsbcltimmungsrcchts .. . .

männlich weiblrch
r6-20
26-30
36-40

.6-50

11-15
21 -25
31 -35
41 -45

SAE 10

I I I I

I I I I

I I I I

I I I I

I

I
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lnformatlonsblatt

als Bestandtell des Erhebungsvordrucks der Statistll« der Jugendhilfe - Teil I

6: Pflegschaften, Vormundschatten, Belstandschaften, Pflegeerlaubnis, Vaterschafts-
feststellungen, Sorgerecht 1 99.

Statlstlsches Bundesamt

Art, Zweck und Umlrng der Erhebung
Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die einen
Überblick über die GröEenordnung der Hilfen in den B+
reichen Pllegschaften, Vormundschaften, Beistandschaf-
ten, mege€rlaubnis, Vaerschaftsfeststellungen und Sor-
gerecht der Jugendämter vermitteln soll. Die Ergebnisse
werden für regionale und zehliche Vergleiche sorohl hin-
sichtlich der Zahlder betroffienen Kinder und Jugendlichen
als auch hinsichtlich der Entwicklung der erfaßten Tatb+
stände benötig. Ferner dienen die Angaben zur Beant-
$rortung von aktuellen jugendpolitischen Fragestellungen;
sie sind außerdem von Bedeutung für die Fortentwicklung
des Jugendhilbrechts.

Rechtsgrundlagen
§§ gA Ois 103 des Gesetzes zur Neuordnung des Kinder-
und Jugendhilferechts (Kinder- und Jugendhilfsgesetr -
KrHG), zulertzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom
27. Juni 1992 (BGBI. I S. 1398), in Verbindung mit dem
Gesü über die Statistik frir Bundeszvrrecke (Bunde+
statistikgesetr - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S.462, 565), geändert durch Artikel 2 des Ges@es vom
17. Dezember 1990 (BGBI.lS.2834.

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 3 bis 6 KJHG.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 102 KJHG in
Verbindung mh § 15 BStaG. Hiernach sind die örtlichen
Träger der Jugendhilb auskunftspflichtig. Gemäß § 15
Abs.6 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage
gegen die Auffiorderung zur Auskunftserteilung keine auf-
schiebende Wirkung.

Geheimhaltung
Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG
geheimgehalten.

Hillsmerkmrle, Trennen und Löschen, laulende
Nummern/Ordnungrnummern
Name und Anschrift der auskunftgebenden Stelle sowie
Name und Telefonnummer der frlr eventuelle Rückftagen
zur Vefügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die
lediglich der technischen Durchftlhrung der Erhebung die
nen. Sie werden sofort nach Abschluß der Prütung der
Angaben vom Erhebungsvordruck abgetrennt, gesondeft
aubewahrt und spätestens nach Abschluß der nächsten
Erhebung vernichtet.

Die veru,endete'laufende Nummef ist eine frei vergebene
Nummer, die nur der Unterscheidung der in die Erhebung
einbezogenen Erhebungsvordrucke dient.

Abgrenzung der Erhebungsbereich!
ln die Erhebung werden die Gesamtzahlen der Kinder und
Jugendlichen unter ges&licher und bestelher Amtsvor-
mundschaft und -pflegschaft, Beistandschaft sowie die
Zahl der Pflegekinder am Jahresende einbezogen, frir die
eine Pf,egeerlaubnis erteih wurde. Ferner erfaßt die
Statistik firr das abgelaufene Jahr die Zahl der
Vaterschaftsfeststellungen und die Zahl der Kinder und
Jugendlichen, bei denen das Sorgerecht überprüft wurde.

Meldung zur Stati3tak
Der Erhebungsvordruck 6'Pflegschaften, Vormund-
schaften, Beistandschaften, Pflegeerlaubnis, Vater-
schaftsfeststellungen, Sorgerechf ist nach Abschluß des
Berichtsjahres auszufüllen und spätestens bis zum 1. F+
bruar des dem Berichtsjahr folgenden Jahres dem Statisti-
schen Landesamt zuzusenden. Der Erhebungsvordruck ist
als Sammelbeleg angelegt, in den aus den Vemahungs-
unterlagen die von der Statistik benötigten lnformationen
übernommen werden. Dabei können auf die gleiche Per-
son u.U. mehrere der vorgegebenen Antwortmöglichkeiten
zutreffen.

Erläuterungen zu den Erhebungsmerkmalen

Pllegschalten und Vormundschaften am Jahresende
(SA 1, Sst 11 -80, SA2, Sst 11 -30)

Bei 'gesetzlicher Amtspflegschaft' sind nur die nichte-
helichen Kinder in Amtspflegschaft gemäß § 1709 BGB
und § 55 KJHG einzutragen, die unter der elterlichen
Sorge der Mr.rtter stehen.

Bei 'gesetzlicher Amtsvormundschaff sind nur die nichte-
helichen Kinder in Amtsvormundschaft gemäß § 1791 c
BGB und § 55 KJHG nachzuweisen, die nicht unter elterli-
cher Sorge stehen.

Bei 'bestellter Amtspflegschaff erstreckt sich die Er-
hebung auf Kinder, fiir die insbesondere bei Gefährdung
des Kindeswohls sowie nach Scheidung oder bei Ge-
trenntleben der Ehern die Personensorge ganz oder teil-
weise oder auch die Vermögenssorge auf das Jugendamt
übertragen wurde.

ln Fällen, in denen am Jahresende sowohl eine gesetzll
che Arntspflegschaft/-vormundschaft als auch eine be.
stellte Amtspflegschaft/-vormundschaft vorliegt, ist aus-
schließlich die b€stelke Amtspflegschaft/-vormundschaft
zu melden.

Bcistendrchrftcn lür Eltcrntcilc em Jahrcscndc
(SA2, Sst31 -@)
- Kinder und Jugcndliche rm Jahrcsende

(Sst 31 - «))
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Hierunter sind alle betroffenen Kinder uno Jugendli-
che anzugeb€n, tir deren Ehernteile das Vormund-
schaftsgericht auf Antrag gemäß § 1685 BGB einen
Beistand besilelh hat.

Kindcr und Jugcndllchc,lür dlo oino Pllcgocrlrubnir
crtcilt wordcn ist, lm Jrhroecndr
(SA 3, Sst 11 - 40)

Pllegekinder sind unter 18jährige Personen, die sich dau-
ernd oder nur für einen Teil des Tages, jedoct regelmäßig
außarhalb des Elternhauses in Familienpflege befinden
und firr die entweder eine Pflegeerlaubnis gemäß § 4a
KIHG erteilt worden ist oder fi.rr deren Betreuung eine vor
dem lnkralfire,ten des KJHG ausgesprochene Erlaubnis
zur Betreuung weiterhin gitl. Kinder und Jugendliche, die
sich in Familienpilege befinden und deren Pllegeperson
hiezu keiner Erlaubnis bedarf, sind nicht zu zählen.
Ebenfalls nicht zu melden sind Pflegekinder, für die a^,ar
eine Erlaubnis nach dem JWG vorlieg, fur deren Betreu-
ung es nach dem KJHG jedoch keiner Pflegeerlaubnis b+
durft hätte. Dies betritft insbesondere die in Vollzeitpf,ege
gemäß § 33 KJHG untergebrachten Kinder und Jugendli-
chen.

Vollpflegc ist ununterbrochene Pfrege bei Tag und Nacht.

Unter Wochcnpflcgc wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentlich€ Pflege über Tag und Nacht während eines Teils
der Woche verstanden.

Unter Tegcspllegc wird regelmäßige, nicht nur gele-
gentliche Pflege fur einen Teil des Tages verstanden.

Vrtcrrchrltclortrtcllungcn im Bcrichtrjrhr
(SA 3, Sst 41 - 60)

- Vetcrschelt lcrtgcttcllt (Sst 41 - 45)

Hierunter sind alle Valerschaftsfeststellungen an-
zugeben, d.h. sonohl die freiwillig anerkannten als
auch die durch gericlrtliche Entscheidungen festg+
stellten.

Vaterschaftsfeststellungen auf§rund gerichtlicher Ent-
scheidungen sind vom prozeßftihrenden Jugendamt
nachzr.mrcisen. Das gitt insbesondere fur die Fälle, in
denen ein Jugendarnt für ein anderes tätig wird.

- Vrterschrlt nicht tcststcllbrr (Sst 56 - 60)

Es sind jarueils diejenigen Fälle anzugeben, bei denen
eine weitere Verlolgung aussichtslos erscheint. Hiezu
gehören die Fälle, in denen der Vater unbekannt ist
oder von der Mutter nicht b€nannt wird oder in denen
der Vaterschafi sfeststellung unübenryindliche Schwie.
rigkeiten entgegenstehen.

Vollstöndigcr odcr teilwciscr Entzug dcs Sorgcrechts
im Bcrichtsjehr
(sA 4, sst 11 . s0)

Kinder und Jugendliche können u.U. bei den vorgegebe-
nen Antwonkdegorien mehrmals gezähh werden. Un-
abhängig vom Veniryaltungsverlahren sind leweils alle im
Berichtsiahr erfolgrten Anzeigen, gerichtlich€ Maßnahmen
und Ubertragungen des Sorgerechts gemäß §§ 1666, 1671
Abs.5, 1672 BGB zu melden.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Versicherte in der Kranken- und Renten-
versicherung
Die Mikrozensus-Ergebnrsse über den Krankenversrcherungsschutz
und über Altersvorsorge rn der gesetzlrchen Rentenversicherung
werden in jahrlichen Benchten dargestellt. Dre Angaben zur Kran-
kenversicherung beziehen sich auf die Wohnbevolkerung nach der
Beterlrgung am Erwerbsleben, der Art der Krankenkasse/-verslche-
rung des Versrcherungsschutzes. Wertere Unterterlungen erfolgen
u.a. nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf und monat-
lichem Nettoeinkommen.
Dre Tabellen zurAltersvorsorge enthalten Daten über Pflichtmrtglreder
und Beitragszahler nach der Beterligung am Erwerbsleben; geglredert
nach Geschlecht, Altersgruppen, Stellung rm Beruf, Art der gesetz-
lrchen Rentenversicherung und Versrcherungsverhältnis. Einrge
Eckdaten sind rm langfrrstrgen Verglerch nachgewresen

Reihe 2: Sozialhilfe
Dre J a h res berr c h t e bringen Angaben uber den Sozralhrlfeaufwand
(Ausgaben/Einnahmen) und über Sozialhrlfeempfanger rn länder-
werser Gliederung. Nachgewiesen werden Hrlfearten sowie Hilfen
außerhalb und rnnerhalb von Ernnchtungen. Daber werden dre Emp-
fängervon Sozralhilfe u.a. nach Hrlfearten, Geschlecht, Altersgruppen
und Auslanderergenschaft sowre Empfänger laufender Hrlfe zum
Lebensunterhalt auch nach Hauptursache der Hrlfegewährung und
nach der Art werterer Ernkünfte aufgeglredert.
Reihe 2.S.1: Sozialhilfe in den neuen Bundesländern
Die in dresem Sonderheft dargestel lten Ergebnisse über dre Ausgaben
und Ernnahmen der Sozralhrlfe sowre über dre Sozralhrlfeempfänger in
den neuen Bundeslandern im zwerten Halbjahr 1990 dokumentreren
u.a. Zahl und Struktur der Hrlfeempfänger rn ernem Zertraum unmittel-
bar nach Ernführung des Sozralhrlfegesetzes. lm Vordergrund stehen
daber dre Empfänger von laufender Hrlfe zum Lebensunterhalt. Außer-
dem werden im Anhang Grunddaten uber die erste. zum Strchtag 30.
I 1990, durchgeführte Erhebung nachgewresen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln 1 ä h rl r c h e r Erschernungsfolge berichtet drese Rerhe über dre Aus-
gaben und Einnahmen sowre über dre Empfanger laufender und dre
Falle ernmaliger Leistungen rn länderwerser Glrederung. Der Nachwers
erfolgt nach Hilfearten sowre nach Empfängergruppen (Beschddigte
und Hinterbliebene sowre Sonderfürsorgeberechtrgte).

Reihe 4: Wohngeld
Die 1ährlrche Veroffentlrchung enthdlt detarllrerte Angaben über
Wohngeldempfänger und Wohngeldansprüche. Dre wrchtrgsten Glre-
derungsmerkmale betreffen Haushaltsgröße und soziale Stellung des
Wohngeldempfängers, Höhe des Famrlreneinkommens und des
Wohngeldes, Bezugsfertrgkeit und Ausstattung der Wohnung, Wohn-
flache, monatlrche Mretbelastung 1e m', Belastungsgrad der Ernkom-
men und ber der Ernkommensermrttlung abzusetzende Beträge.

Reihe 5: Schwerbehinderte und Rehabilitations-
maßnahmen
5.1: Schwerbehinderte
DreVeroffentlichung - Erschernungsfolge alle zwet Jahre - enthält
rn länderwerser Gliederung Daten über dre von den Versorgungs-
ämtern als Schwerbehrnderte anerkannten Personen, d.h. ber denen
ern Grad der Behinderung von 50 und mehr festgestellt worden tst.
Nachgewresen werden die Schwerbehinderten nach Geschlecht,
Altersgruppen, Staatsangehörrgkert, Grad der Behrnderung, Art und
Ursache der Behinderung sowre nach Mehrfachbehrnderung.
5.2: Rehabilitationsmaßnahmen
DerJahresbeilcht enthalt Angaben über dre von den gesetzlrchen
Tragern der Rehabilrtatron rm Berichtslahr durchgeführten medtztnt-
schen und berufsfördernden Rehabrlrtatronsmaßnahmen sowre dre
Maßnahmen zur sozralen Einglrederung. Dabet wird u.a. nach Art,
Dauer und Ergebnrs der Maßnahme drfferenzrert. Außerdem frnden
srch Angaben über die Rehabrlitanden u.a. tn der Glrederung nach
Geschlecht, Altersgruppen, Stellung im Beruf sowie Art und Ursache
der Behrnderung.

Reihe 6: Jugendhilfe
Dre Ergebnisse der Jugendhrlfestatrstrk werden ab dem Berichtslahr
1991 wie folgt veröffentlicht:
6.1.1 : lnstitutaonelle Beratung, Einzelbetreuung und sozialpäda-
gogische Familienhilfe
Der jahrliche Bericht enthält Angaben über dre lungen Menschen, ber
denen eine Erzrehungsberatung abgeschlossen wurde, die durch
einen Betreuungshelfer oder Erziehungsbeistand unterstützt werden
und die an Maßnahmen der sozralen Gruppenarbert teilnehmen sowre
rlber dre Familien, denen sozralpädagogische Famrlrenhrlfe gewährt
wrrd. Darüber hinaus werden lnformattonen über dre Hrlfegewährung
selbst, z.B. tiber den Anlaß und die Dauer, berertgestellt.

6.1.2: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
Mrt dreser Veröffentlrchung werden 1ährlrch Strukturdaten über
dre neu begonnenen und abgeschlossenen Hllfen zur Erzrehung
außerhalb des Elternhauses, nämlrch Erzrehung rn ernerTagesgruppe,
Vollzertpflege, Heimerzrehung und rntensrve sozralpadagogrsche
Ernzelbetreuung, sowre über den betroffenen Personenkrers zur Ver-
fügung gestellt. Sre enthält auch fortgeschrrebene Bestandsdaten
zum Jahresende.
6.1.3: Adoptionen und sonstige Hilfen
Neben detalllrerten Angaben zu den Adoptronen und Eckzahlen zur
Adoptronsvermittlung werden rn dreser Berhe auch dre 1ährlrchen
Ergebnrsse über dre Pflegschaften, Vormundschaften, Betstandschaf -
ten und Vaterschaftsfeststellungen, dre Sorgerechtsmaßnahmen und
dre Pflegeerlaubnrs nachgewresen.
6.1 .4: Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses am
1.1.1991
Alle ftinf Jahre, zuletzt am 1.1.1991, wrrd erne Bestandserhebung
uber dre Hrlfen zur Erzrehung außerhalb des Elternhauses durch-
geführt, deren Ergebnrsse rn dieser Rerhe dargestellt werden. Dle
Benchtsrnhalte strmmen mlt denen der Rerhe 6. 1.2 wertgehend über-
ern.

6.2: Maßnahmen der Jugendarbeit im Rahmen der Jugendhilfe
Dreser rn vrerlahrrgen Abstanden erschernende Bencht enthalt An-
gaben tiber dre von den offentlrchen und freren Tragern der Jugend-
hrlfe durchgeführten Maßnahmen der Jugendarbert rm Bererch der
Krnder- und Jugenderholung, der rnternatronalen Jugendarbert, der
Jugendbrldungsarbert und der Fortbrldungsmaßnahmen der Mrt-
arberter rn der Jugendarbert. Nachgewresen wrrd u a. dre Zahl der
Maßnahmen und derTerlnehmer; dre Maßnahmen werden nach Dauer
und Trägerschaft geglredert-
6.3: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe
Drese Veröffentlrchung benchtet alle vrer Jahre über Ernrrchtungen
der Jugendhilfe und - sowert moglrch - dre rn rhnen verfügbaren
Platze sowie uber dort tätige Personen. Daber wrrd geglredert nach
Tragerschaft und Art der Ernrrchtung, sowre nach Alter, Ausbrl-
dungsabschluß, Stellung rm Beruf und Arbeitsbererch der rn der
Jugendhrlfe tätrgen Personen

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in der Jugendhilfe 199 t
in den neuen Ländern und Berlin-Ost
ln dresem Sonderheft srnd dre Ergebnrsse uber dre Ernnchtungen der
Jugendhrlfe und deren Personal rn den neuen Landern und Berlrn-Ost
dargestellt Sre erganzen dre Daten der Erhebung 1990 rm fruheren
Bundesgebret. Dre Berrchtsinhalte strmmen mrt denen der Rerhe 6.3
wertgehend überern

Reihe S: Sonderbeiträge
er Folge werden Daten aus Sondererhebungen der

Sozialhr
licht.

der pferfursorge und der Jugendhrlfe veroffent

S. 5: Hilfe zur Pflege November 1977
ln dresem Sonderbertrag wurde trefgeglredertes Zahlenmaterral uber
dre gesundheitlrchen und sozralen Verhältnrsse der Pflegebedürftr-
gen, rhre Ernkommenslage sowre dre Hohe und Zusammensetzung der
Aufwendungen fur Hrlfe zur Pflege veröffentlrcht.
S. 6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981
ln dieser Zusatzstatrstrk wurden über dre rn der ;ährlrchen Statrstrk
ermrttelten Grunddaten hrnaus zusatzlrche Erkenntnrsse uber dre
Struktur des Empfangerkreises der Hrlfelerstungen und uber dre Art
der Hilfelerstungen gewonnen.
S. 7: Einmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981 bis August 1982
Drese Zusatzstatistrk erbrachte Erkenntnrsse uber dre Struktur des
Empfängerkreises und über dre Art der Hrlfelerstungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformatronen über dre Zusammensetzung des
Krerses der Hrlfeempfänger nach bestrmmten Personengruppen,
speziell uber Ausldnder und Asylbegehrende.
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